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Nr. 219 . Telefon: Expedition Nr . 86. Karlsruhe , Dienstag den 12. Mai 1914. Telefon: Redaktion Nr . 309 . 39. Jahrgang.
Unsere heutige Miltagausgabe Nr . 218

umfaßt 12 Sette » ; die Abendausgabe Nr . 219 umfaßt8 Seite « ; zusammen
250 Seiten .
Der Kaiser in Metz.

(Telegramm .)
jß, = Metz , 12. Mai . Heute vormittag wurde westlich von

6 eine gröbere militärische Hebung abgehalten . Es handelte
stch um einen Angriff der verstärkten 34. Division (Blau ) auser Gegend von Pange in der Richtung Colomvey gegen die

Division (Rot ), also in einem Gelände , das schon aus den
^ ugusttagen des Jahres 1870 berühmt ist . Beteiligt waren die
gruppen der Standorte Metz einschließlich der 8 . Bayerischen
^ ufanterie -Brigade , sowie Truppen der Standorte Saarlouis ,

ledenhosen » St . Avold und Mörchingen. Beiden Parteienaren Teilnehmer aller Waffengattungen und Flugzeuge zu-
geteilt.

Der Kaiser fuhr um 6 .50 Uhr im Auto zum Generalkom¬
mando in Metz und dann auf der Straße Metz-Colombey bis zuem Punkt , wo die Toten -Allee einmündet . Dort stieg der
Kaiser zu Pferd . Zugegen waren bei der Uebung der Komman-

lerende General des 16. Armeekorps, General der Infanterie• Mndra , der Gouverneur von Metz , General v. Winterfeld ,'
.
ad der Eeneralinspekteur der Festungen, General der Jnfante -

. le v. einer . Die Nacht über hatte es zwar geregnet , doch ließ
^ Regen gegen 7 Uhr vormittags nach. Das Wetter klärte

auf, ist aber sehr kühl. Die blaue Partei entwickelte sich
aagsam . die rote Partei lag in festen Stellungen in der Linie
wntois—la Montagne —Ars—Laguenexy mit vorgeschobenen

beschützen .
z. Die Uebung , bei der beide Parteien nur Teile gedachtererbände darstellten und bei der die Forts als im Bau be-
«nffen angenommen wurden , wurde um 1v Uhr abgebrochen ;

zahlreiches Publikum zu Wagen und zu Fuß sah der
evung zu . Ein vorgesehener Vorbeimarsch aller beteiligten
^uppenieiie auf dem Glacis der Feste Bellecroix fiel des

, ?.st6ewejchten Bodens wegen aus . Rach einer mehr als eiu-> undigen Besprechung nahm der Kaiser militärische Mel -
^ "6en entgegen und fuhr um 11% Uhr mit dem Auto von" »ix nach Metz , wo er kurz nach 12 Uhr vor dem Haupt -
^ hnhof anlangte . Das Frühstück , zu dem Bezirkspräsident«rerherr von Eemmingen geladen war , wurde im Sonderzug'

genommen . Der Kaiser begab sich sodann mit Sonderzug
wch Diedenhofen, von wo aus eine Autofahrt zur Befichti -Wlt8 der Forts Königsmachern und Eenaringel erfolgte.

v
Der Kaiser hat eine Reihe von Ordensauszeichnungen

rftehea. Es erhielten unter anderen : Die Krone zum roten»lerorden 1 . Klasse mit Eichenlaub der kommandierende Ee-• *tu v. Mudra ; den Stern zum roten Adlerorden 2. Klasse" Eichenlaub Generalleutnant von Reitzenstein (33. Divi -
’ den roten Adlerorden 2. Klaffe mit Eichenlaub und

Schwertern am Ring Generalmajor von Estorsf (68 . In -

Ver gute Warne .
/ Roman von Georg Engel .
^ Copyright 1913 by Grethlein & Oo . G . m . b . H . Leipzig .)'

(74. Fortsetzung .) NachdruckVorboten.
' ft)Slv? er ^ ^ ' tän legte plötzlich die Hand vor die Augen und
iz

die starr auf die Landstraße hinaus . Hatte ihm dieser be-
8eti

,e bonnenzauber nicht eben Mariens holdes Antlitz vor¬
an -^ lt , wie ihre tiefen Augen ihn suchten und nun grüßend

^ hingen ?
§* - nen Moment stand er noch unschlüssig, denn der rote
grell

"
.̂
^ ndete und beirrte ihn , aber sobald seine Augen das

sticht durchdringen konnten, fuhr er auf und stieß einen
N^ nden Ruf aus .

itraft n’ ct iäuschte sich nicht — dort draußen auf der fianbs
^oib ’o -

Um®e^en non einem Haufen Dörfler , erblickte er die
sich b

" ^ gestalt Mariens , die ihm fast unmerklich zunickte und
wieder zu ihren Begleitern , dem Doktor und Herta ,

w b
^ ^ hte . — Ja , sie mußte es sein , — nur sie allein besaß

Wut
^ anspruchslosen schwarzen Kleid eine so rührende An-

ste allein vermochte durch einen einzigen Blick sein
Wesen zu verändern und zu beruhigen .

0,05 suchte sie hier ? Wollte ihn die geliebte Frau
dtzrck i * Gegenwart stärken und ermutigen ? Klaubte sie ihn

^ Gefahr bedroht oder befand sie sich nur zufällig an
wlch riaun ^es Hofes? Gleichviel, er mußte zu ihr , er mußte
wichen 9?

®ct Nennung wieder ihre Stimme hören und den ängst¬
wert . ^ schlag ihrer Hand fühlen . — Ueberhaupt , was küm-
hesti^ h' e beiden Schiffe , die nur zu Mord und Zerstörung

waren , wenn sich Marie in der Nähe befand, Marie ,
^ ^ e Abbild des Friedens ?

weitere Äeberlegung sprang der Kapitän von dem

fonteriebrigade ; den roten Adlerorden 2. Klaffe mit Eichen¬
laub Generalmajor von Jsemann (34. Kavalleriebrigade ) ;
Generalmajor von Müller (34. Feldartilleriebrigade ) und
Generalmajor Brocius (67. Jnfanteriebrigade ) den Stern
zum Kronenorden 2 . Klaffe ; Generalmajor Schroeter, Inspek¬
teur der 4 . Jngenieurinspektion ; den Kronenorden 2 . Klaffemit Stern Generalmajor Bausch (66 . Infanterie -Brigade ) den
Kronenorden 2. Klaffe mit Schwertern am Ring .

werfen. Vielleicht erhöhen sie dadurch unser Ansehen und unseren
Kredit noch mehr, als sie eigentlich wollen ."

Perfonatrmchrichten

Die Pariser Preise über die fran;östfchen
Wahlen .
(Tel . Bericht.)

— Paris , 12. Mai . Die Blätter erörtern auch heute eifrig die
Wahlergebniffe und ihre Rückwirkung auf die Parteigruppierung der
Deputiertenkammer .

In der konservativen und gemäßigten Preffe gelangt mehrfach die
lieber,Zeugung zum Ausdruck , daß die Furcht vor der „sozialistischen
Diktatur " die Bildung einer Kammermehrheit herbeiführm werde,
welche genötigt sein werde, im wesentlichen das Programm des
Briandistischen Verbandes der Linken zu verteidigen . So schreibt
Graf d 'Hauffonoille im „Figaro ":

„Darf man nicht hoffen, daß sich in der neuen Volksvertretung
eine Mehrheit zu Gunsten einer friedlichen, aber stolzen äußeren
Politik sowie zu Gunsten einer zwar opferwilligen , aber jeder Be¬
unruhigung abholden Finanzpolitik findet ?"

Die „Libre Parole " schreibt : „Ministerpräsident Doumer «
gue oder wer immer es sein mag , wird nur dann am Ruder
bleiben können , wenn er in einer Regierungserklärung die Aufrecht¬
erhaltung des Dreijahresgesetzes, die Ablehnung der Steuerinquisi -
tion , die Freiheit des Unterrichts und das Verhältniswahlsystem
verspricht, also genau , das Gegenteil des Programms von Pau ".Die „Republique Frangaise " hofft, daß sich ein Staats¬
mann finden werde, welcher der Neuen Kammer , sagen werde, ange¬
sichts der Bildung des kollektivistischen und antimilitaristischen Blocks
wird ein anderer Block unabweisbar sein , der Block jener Franzosen,
welcher die militärische und finanzielle Kraft des Landes nicht der
revolutionären äußersten Linken opfern will . Für ein solches Werk
nehmen wir den Beistand aller an und verlangen nur guten Willen
und Redlichkeit. Einzelne radikale Blätter sind nicht ganz ohne Be¬
fürchtung wegen der künftigen Stellung ihrer Partei .

"
Die „Lanterne " meint : „Der Erfolg der Sozialisten , der zwei¬

fellos alle Erwartungen ihrer Führer Lbertroffen hat , ist zum großenTeil der Zerfahrenheit zuzuschreiben , mit der die Radikale « in den
Wahlkampf einiraten .

"
Clemenceau schreibt im „L 'homme Libre " : „Es ist vorläufig

unmöglich, die parlamentarische Lage der Radikalen genau zu bestim¬men. Sie schreiben sich, mindestens den Ziffern nach , einen Sieg zu,den ich nicht bestreiten will . Dieser Sieg kann ein wahrer sein und
ich würde mich dazu nur beglückwünschen . Es ist aber auch möglich ,daß schon die ersten Tage der neuen Kammer ihnen Enttäuschungen
bringen.

Jaures schreibt in der „H u m a n i t e : „Die Rückschrittler und
Gemäßigten verfolgen jetzt die Taktik, den Sieg der Sozialisten auf¬
zubauschen und dessen Folgen zu übertreiben , um eine parlamen¬
tarische Panik herbeizuführen . Sie sagen, die Kammer werde vorder Wahl .stehen , entweder sofort einen unerbittlichen Kampf gegendie Sozialisten zu unternehmen oder die sozialistische Diktatur über
sich ergehen zu lassen . Es ist vielleicht eine llnklugheit , wenn unsere
Gegner vor Frankreich und Europa die Frage in dieser Form auf-
aKnsanasBMBBnBEaBHKHBHnMHBHBnKfnamsiH
Maschinenkasten herab , und schon eilte er quer über das Deck,als er plötzlich seinen Namen von einer Stimme gerufen hörte ,die ihn zwang, sich noch einmal umzuwenden.

Hinter ihm tauchte der Steuermann Bars mit berußtem
Gesicht und öligen Händen aus dein Maschinenraume auf, und
Holstein erkannte auf den ersten Blick, daß der Mann verstört
aussah . Es dauerte auch geraume Zeit , ehe der Steuermann
stotternd feine Geschichte Vorbringen konnte:

„Kaptän, " erzählte er endlich mit stockender Stimine , „ge¬
sagt muß es doch werden , und da is es besser, ich sags . Die da
unten werden wohl unsere Schiffe nicht nehmen. Einige sind
zwar dafür , die meisten aber dagegen. Das Eisenmaterial , und
hauptsächlich die Maschinen, sind zu schlecht , sagen sie, und —“
der Steuermann hielt in höchster Verlegenheit den Zeigefinger
an die Rase — „wenn der Herr Kaptän erlauben , so möchte ich
ihm noch etwas melden.

"
Holstein wollte antworten , aber die Kehle war ihm plötz¬

lich wie zugeschnürt , er winkte nur heftig, daß Vars in stiner
Unglücksbotschaft forifahren solle, und der abgehärtete Seemann
sprach leise , teilnahmsvoll weiter :

„Was das Schlimmste ist, Kaptän , die da unten sind im
Recht , denn während der Krankheit des Herr » Barons haben
sich unsere Jngeniöhre in die eigene Tasch gearbeitet , und lauter
schandbares Zeug aufgestellt. Ich Habs nicht sagen wollen, weil
die Herren mir gleich bedeuteten , ich verstehe nix vonr Schiff¬bau, und nachher bildete ich mir auch immer ein, die vom
Marineamt würden ja nicht in jedes Loch reinkriechen, aber
jetzt, da die Sachen einmal so stehen , muß ich auch sagen , die
Maschinen und der ganze Eisenbau sind Schund, und der Herr
.Kaptän müssen sich auf was Schlimmes vorbcreiten .

"
So endete der wackere Seemann seine trostlose Erzählung

und fuhr sich mit seiner öligen Hand trübselig über den Kopf.

aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.
Seine Majestät der König haben Allergnädigst geruht : den

Königlichen Kronen -Orden erster Klaffe dem Een .-Lt . z. D. Frhrn .
v. der Goltz , bish . von d . Armee , zu verleihen .

Liste der zur Militär -Turnanstalt kommandierten Offiziere . Wer¬
ner 111 . Thelen 40. 0 . Heimburg Eren . 110 . Born , Möller 142 . Roth
169.

Kadische Chronik .
A Teutschneureut (A. Karlsruhe ) , 12 . Mai . In der letzten

Sitzung des Bürgerausschuffes wurde der mit der Stadtgemeinde
Karlsruhe abgeschloffene Vertrag wegen Versorgung unserer
Gemeinde mit elektrischer Energie nach einem eingehenden Be¬
richt des Herrn Pfarrers Eräbener einstimmig genehmigt . Für
Herstellung des Ortsnetzes , Beleuchtung der Straßen , öffent¬
lichen Gebäude und Plätze ufw. wurden einstimmig 30 000 Mk.
bewilligt .

Durlach, 12. Mai . Am Samstag abend erschoß sich im
Hausflur seiner Wohnung der verheiratete , 29 Jahre alte
katholische Stadtmesner .

( : ) Pforzheim , 12 . Mai . Der Bürgerausschuß befaßte sichin seiner letzten Sitzung mit der Erwerbung zweier größerer
Bauplätze für spätere Schulhausbauten im Stadtteil Dill -
Weißenstein, ferner mit der Erweiterung der Straßenbahn
und dem Vau einer Vorortlinie nach Dill -Weißenstein , ferner
die Kanalisierung des Stadtteils Dill -Weißenstein mit einen»
Aufwand von rund 170 000 Mark .

Mannheim , 12. Mai . Ein hochinteressanter Fund
wurde bei den Abbrucharbeiten der R .-Schule gemacht . In
einer Tiefe von anderthalb Metern wurde der Grundstein der
im Jahre 1823 erbauten R .-Schule gefunden. Der Grundstein ,eine sehr „gewichtige" Sandsieinurne , enthält die Abschrift der
Vauurkunde auf Zinkblech , die also beginnt : „Im Namen Gottes
unter der Regierung Ludwig Wilhelm August, Eroßherzog zu
Baden im Jahre Christo 1823 erbaut ". Weiter birgt die Urne
drei Flaschen, davon eine Flasche mit Weißwein und eine Flasche
mit Rotwein , eine andere Flasche enthält das Adreßbuch Mann¬
heims und eine Liste der „gegenwärtig anwesenden Fremden "
aus dem Jahre 1823 . Der Urkunde ist auch eine Anzahl der
seinerzeit kuranten Münzen beigelegt , ferner eine Resorma -
tionsdenkmünze mit dem Bildnis Zwinglis , eine Lutherdenk-
mllnze, eine Kapsel mit dem großherzoglich badischen Siegel
und eine Schulerbauungsdenkmünze mit der Inschrift : „Schul¬
haus R . der vereinigten Evangelischen Gemeinde Mannheim
bei der Grundsteinlegung am 16 . Juni 1823 .

" Jedes die R .-
Schule besuchende Kind erhielt eine solche Denkmünze. Wohin
der Zeuge aus vergangener Zeit hingetan werden soll, ist noch
nicht bestimmt.

) ( Mannheim , 12. Mai . Ein tötlicher Unglücksfall er¬
eignete sich gestern vormittag an einem Neubau in Q 1

Sein Gebieter aber ließ sich wortlos auf den Bordrand des
Schiffes nieder und sah erloschenen Blickes auf die Landstraße
hinaus , auf welcher Marie noch immer neben ihren Begleitern
weilte . Ein langes , peinliches Schweigen trat ein,, fast ohne
Lebenszeichen verharrte Holstein an seinem Platz , und nur hin
und wieder tickten seine Fingernägel in gleichen Abständen über
den harten , eisernen Sitz, als ergötze es den erstummten Mann ,
dem kalten, unfreundlichen Klange zu lauschen .

Da schob sich draußen auf der Landstraße eine vierschrötige
Bauerngestalt vor die zarten Umrisse Mariens , und im gleichen
Moment sagte der Kapitän so ruhig , wie ihn der Steuermann
selten gesehen hatte :

„Bars , können. Sie sich dafür verbürgen , daß die Schiffe
und das Bkaterial nicht brauchbar sind ? Aber bedenken Sie es
wohl, Mann, " setzte er feierlich hinzu , „es hängt nicht wenig
von Ihren Worten ab .

"

Der Steuermann sah steif in den blauen Himmel hinein !
und legte die rechte Hand aufs Herz:

„Herr, " gab er zuversichtlich zurück, „Sie sollen mich vor»
Hofe fortjagen , wenn das da unten nicht lauter Stückwerk fft.
Das Herz dreht sich einem im Leibe um , wenn man sieht, wie
die Herren mit unserem sauer errvorbenen Kelde gewirtschastet
haben !"

Als der Seemann soweit gekommen war , verstummte er
plötzlich und senkte lauschend den Kopf. Undeutliche Stimmen
und das Geräusch vieler Tritte schlugen an sein geübtes Ohr,
und kaum hatte Bars den ersten Ton vernommen, so legte er
noch einmal warnend den Zeigefinger an die Lippen und tauchte
im nächsten Augenblick blitzschnell wieder in den Maschinen-
raum zurück.

(Fortsetzmrg folgt .)
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gegenüber dem alten Rathause. Dem 36 Jahre alten Tag- >
lchner Matthias Schubert von hier fiel ein großer Balken !
«us den Kopf. Schubert starb auf dem Transport nach den-
Krankenhaus .

Bammenthal (A . Heidelberg) , 12 . Mai . Vorgestern Nachmit¬
tag fand hier der zweite Wahlgang zur Wahl eines Bürgermeisters
statt . Hcrt Friedrich Winnewisser erhielt 202 Stimmen , Herr Martin
Wallenwein 121 Stimmen und Herr Heinrich Baumann 12 Stimmen .
Der Gewählte , Herr Winnewister , gehört der Sozialdemokratischen
Partei an .

0 Heddesheim (21 . Weinheim ) , 12. Mai . Der Kreisverband der
Freiwilligen Feuerwehr des 8 . Kreises (Mannheim ) hielt am Sonn¬
tag im hiesigen Rathause unter Vorsitz von Kommandant Kinzel-
Weinheim , seinen diesjährigen Verbandstag ab , bei welchem von
88 Wehren des Kreises 35 durch Delegierte vertreten waren . Bürger¬
meister Ehret -Heddesheim hielt die Begrüßungsansprache und brachte
«in Hoch auf den Großherzog aus . Von den Inspektionsberichten der
Löschinspektoren Militor -Mannheim , Trnnk -Plankstadt und Kinzel-
Weinheim wurde Kenntnis genommen, ebenso von der beabsichtigten
Verwertung der Führerkurs« bei den Wehren , außerdem von den
neuen Bestimmungen bezüglich Haftpflichtversicherung. Zu Komman¬
danten sind neu ernannt , die Kameraden Wiegand -Hemsbach, Loh -
«ert -Jlvesheim und Hinkelbein-Neckarhausen. Zum Vorort für den
Kreisverbandstag 1915 wurde Ladenburg gewählt . Nachmittags
wurde eine Schulübung und ein Festzug veranstaltet .

Hi Freiburg, 12 . Mai . Die goldene Hochzeit feierten die
Friedhofarbeiter Joh . Eg . Hetz Eheleute. Der Stadtrat ließ
dem Jubelpaare ein Geldgeschenk überreichen.

^ Freiburg, 12 . Mai . Bei den bevorstehenden Bürgeraus¬
schußwahlen werden aller Wahrscheinlichkeit nach gesondert
oorgehen : Nationalliberale , Zentrum, Sozialdemokraten und
Fortschrittler , während , wie verlautet, Bürgervereinigung und
Grund - und Hausbesitzer sich auf eine Liste einigen werden . Die
Wähler haben es also mit 4 politischen Parteien und einer In¬
teressengruppe zu tun.

<? Freiburg, 12. Mai . Gestern abend nach 10 Uhr wurde
ein lediger Taglöhner von hier, der in betrunkenem Zu¬
stande auf dem Hohenzollernplatz lag, von einem Personen¬
automobil angefahren . Er trug am Kopfe mehrere , jedoch
nicht lebensgefährliche Verletzungen davon und mußte in die
chirurgische Klinik verbracht werden .

Ll . Breisach» 12 . Mai . Man schreibt uns : „Dem Komitee zur
Erbauung einer Tnnibergbahn „Gottenheim — Merdingen — Rim¬
singen — Hausen — Feldkirch — Schlatt — Krotzingen wurde dieser
Tage die Zusicherung von Grotzh . Ministeriums , daß dem Bahnprojekt
für den Fall diese Linie durch eine Gesellschaft erbaut werden sollte ,
ein Staatszuschutz von 25 000 Mark per Kilometer zu teil werden wird .
Darum herrscht nun am Tuniberg aller Orts Freude , und besonders
zu Merdingen umsomehr, weil daselbst mit der Bahn eine große
Zementfabrik erbaut und betrieben werden soll . Das Bahnprojekt ,
das sich über ein vollständig ebenes Terrain in einer Länge von ca .
28 Kilometer erstreckt , soll auch weiter finanziell durch eine sehr lei¬
stungsfähige Berlin -Mannheimer Bahnhau - und Betriebsgesellschaft
gesichert sein . Bezüglich der Zugsrichtung der Linie herrscht noch eine
gewisse Unsicherheit, weil man befürchtet, daß die Stadtverwaltung
Freibnrg , wie vor Jahren schon eininal dagegen Einsprache erheben
werde., indem sie sich nicht den Oberländer Verkehr nach dem Elsaß
entziehen lassen will . Den westlichen Tuniberg -Eemeindcn , die wie
alle Weinorte mit Mißernten zu kämpfen haben , wäre ein besserer
Verkehr, wie auch etwas Industrie schon zu gönnen . Zn diesem Bahn -
projekt nährte man auch hier die Hoffnung, daß schließlich der nörd¬
liche Anschluß der Linie , statt nach Gottenheim nach Breisach selbst ver¬
legt werden wird , und somit die beiden Amtsstädte , Staufen und
Breisach direkt verbunden wären .

"

A Sulzburg (A . Müllheim) , 12. Mai . Welch außer¬
gewöhnlich gesunder Lage sich unser Markgräfler weinbau¬
treibendes Städtchen erfreut , beweist die Tatsache, daß unter
den ca . 1050 Einwohnern sich nicht weniger als 33 Personen im
Alter von 70—75 Jahren , 22 Personen im Alter von 76—80
Jahren , 11 Personen im Alter von 81—85 Jahren, 5 Personen
im Alter von 86—92 Jahren befinden .

Aus der Residenz.
, Karlsruhe , den 12. Mai 1911.

IÄ Pater Bonaventura in Berlin , geborener Karlsruher,
(ehemals Kaplan Friedrich Krotz ) ist heute vormittag 7 Uhr
in der Reichshauptstadt im Alter von 52 Jahren gestorben. Er
hatte sich vor 9 Tagen einer gefährlichen Operation unterzogen ,

%btc leider eine krebsartige Darmwucherung ergab . Nach mensch¬
licher Berechnung gab es, wie das Operationsergebnis zeigte ,
keine Rettung mehr für den weitbekannten Dominikanerpater

und geistreichen Kanzelredner , und so ist denn der Tod eine Er¬
lösung für ihn gewesen .

ff. Eine neue Verbindung Ostende— und Paris —Straßburg —
Karlsruhe —Heilbronn a. N .—Würzburg —Bad Kisstngen tritt mit
dem Sommerfahrplan in Kraft : 1 . Ostende ab 8.17 nachm ., Paris
Ostbf. an 10,15 nachm , Stratzburg ab 8,30 vorm ., Karlsruhe ab
0,38 vorm . , Heilbronn a . N . ab 11,17 vorm., Würzburg an 1,31 nachm .,
Bad Kisstngen an 3,32 nachm , mit Wagen 1 . und 2 . Kl . Paris —
Heilbronn a . N .—Kisstngen, 3 . Kl . Avricourt —Kisstngen, 1 . bis 3 . Kl .
und Speisewagen (Stuttgart —) Heilbronn a. N .—Etzenhausen
(—Berlin ) . 2 , Kisstngen ab 2,55 nachm., Würzburg ab 5,01 nachm .,
Heilbronn an 7,23 nachm ., Karlsruhe an 8,59 nachm., Straßburg an
>0,08 nachm . , Paris an 8,25 vorm ., Ostende an 7,28 vorm ., mit
Wagen 1 . und 2 . Kl . Kisstngen—Heilbronn a N .—Straßburg , I . Kl ,
Heilbronn a . N .—Straßburg . 1 . bis 3 Kl . und Speisewagen (Ber¬
lin—) Ebenhausen—Heilbronn a . N . (—Stuttgart ) .

: : Die Briessendungen von Berlin für Frankfurt a . M . und Rhein¬
land Baden . Elsaß -Lothringen , Rheinpfalz , Württemberg (außer
Ulm) , Westschweiz , Italien und Südfrankreich erhalten von jetzt ab
durch die Belegung des Abendzuges D 201 mit Briefpost eine neue
schnelle Beförderung . Dieser neu eingerichtete O -Zug fährt abends
9 .20 Uhr von Berlin ab und trifft bereits um 5 .06 Uhr morgens in
Frankfurt a . M . ein .

ha . Die Wiederbelebung des Kartenbriefes . Der Kartenbrief fin¬
det in Deutschland wenig Liebhaber . Er kann eigentlich als halb
vergessen gelten . Die wenigen Millionen Stück , die jetzt die Post noch
davon absetzt, kommen neben den Milliarden von Postsendungen kaum
in Betracht . Bel vielen Postanstalten liegen die Kartenbriefe so
lange , daß auch ihre Beschaffenheit darunter leidet . Die Möglichkeit
einer ausgiebigen Verwendung bietet sich aber für die Einrichtung
im Verkehr der großen Städte . Dort kommt man oft in die Lage,
auf dem Postamt eine kurze Mitteilung machen zu müssen , die man
nicht einer offenen Postkarte anvertrauen will . Gestempelte Brief¬
umschläge gibt es nicht und auch an Briefpapier fehlt es . Ein Papier¬
händler ist nicht immer in der Nähe . Hier würde der Kartenbrief
ausgezeichnete Dienste leisten und reichen Absatz finden . Zu diesem
Zwecke müßten einfach Kartenbriefe zu 5 Pfg . ausgegeben werden.
Die Post liebt es bekanntlich nicht , die große Zahl der bereit zu
haltenden Wertzeichen und gestempelten Formulare zu vermehren .
Am besten würde deshalb der unbeliebte Kartenbrief zu 10 Pfennig
durch einen solchen zu 5 Pfennig ersetzt . Für den Fernverkehr könnte
er dann leicht durch eine aufgeklebte Fünfpfennigmarke ergänzt wer¬
den . Auch dK alten Bestände an Kartenbriefen zu 10 Pfennig lassen
sich leicht durch einen entsprechenden Aufdruck in Kartenbriefe zv
5 Pfennig verwandeln .

ha . Der Zivilversorgungsschein . Für den Zivilversorgungsfchein
sind vom Bundesrat neue Grundsätze aufgestellt worden . Er kann
u . a . ehemaligen Unteroffizieren erteilt werden , die nach mindestens
sechsjährigem aktiven Dienste im Heere, in der Marine oder in den
Schutztruppcn bei der Zivil Verwaltung in den deutschen Schutzgebie¬
ten im Polizei - , Grenz- , Zollaufsichts-, Stations - , Expeditions - oder
Sanitätsdienst verwendet werden , wenn sie aus diesen Stellen wegen
körperlicher Gebrechen als dienstunbrauchbar ausgeschieden sind oder
unter Einrechnung der im Heere, in der Marine oder in den Schutz¬
truppcn zugebrachtcn Dienstzeit eine Eesamtdienstzeit von 12 Jahren
zurückgelegt haben . Für den Schein selbst ist ein neues Muster aus¬
gestellt worden . Er gilt für den Zivildienst bei den Reichsbehörden,
den Staatsbehörden aller Bundesstaaten und den Kommunalbehörden
usw . des Bundesstaats , dessen Staatsangehörigkeit der Inhaber seit
2 Jahren besitzt.

ha . Die Ausdehnung der Angestelltenoerficherung. Die Ange¬
stelltenversicherung zeitigt , namentlich jetzt am Anfang zahlreiche
Erenzfragen . Der Rentenausschuß Berlin hat eine Reihe von Ent¬
scheidungen darüber getroffen . Verstcherungspflichtig ist n . a . dis
Assistentin in einem öffentlichen Laboratorium für angewandte
Chemie, Mikroskopie und Bakteriologie , die teils selbständig, teils
nach Anleitung chemische, mikroskopische und bakteriologische Unter¬
suchungen ausführt . Sie ist als Angestellte in gehobener Stellung .
Auch ein Turnlehrer , der von einem Turnverein als Leiter und
Lehrer angeflellt ist, gehört zu den versicherungspflichtigen Personen .
Ebenso muß eine Lehrerin und Erzieherin versichert werden , die an
einer Kleinkinderschule als Schwester angestellt ist . Verkäuferinnen
in offenen Ladengeschäften sind als Handlungsgehilfen versichrrungs-
pjlichtig. Es gilt dies z . B . auch für Manufakturwarengcschäftc .
Selbst die Verkäuferin in einem Fleischerladen ist als Handlungs -
gchilfin verstcherungspflichtig, wenn die kaufmännischen Dienste über¬
wiegen. Dabei ist zunächst nicht so sehr der äußere Umfang der
jeweilig tatsächlich geleisteten einzelnen Dienste und der daraus ver¬
wendeten Zeit ausschlaggebend, als vielmehr die Feststellung, welche
Tätigkeit nach der Anstellung und der 2lnsicht der Parteien vor¬
wiegend und hauptsächlich geleistet und auf welche verständigerweise
nach den Anschauungen des Lebens das größere Gewicht gelegt werden
sollt « und gelegt wird .

# Sitzung des Bürgerausschusses. Die nächste öffentliche Sitzung
des Mirgerausschusses findet am Dienstag , den 19. Mai , nachmittags
5 Uhr , im großen Rathaussaal statt . 2luf der Tagesordnung stehen
nicht weniger als 11 Punkte , darunter Herstellung des südlichen Teils
der Marion -Straße ; Acndcrung des Ortsstatuts über dag Bestat¬
tungswesen ; Herstellung der Sommer -Straße zwischen Maien - und
Krieg -Straße ; Erstellung einer Verladebrücke nebst Drehkran und

Siebwcrk am Rheinhafen ; Beschaffung von Motor - und Anhänge-
wagen für die städtische Straßenbahn und Herstellung der Römer-
Straße zwischen der Turner -Straße und der Südgrenze des Grund¬
stücks . (Siehe auch die Bekanntmachung im Inseratenteil .)

: ! : Der Genossenschaftsverband badischer landwirtschaftlicher Ber¬
einigungen wird anläßlich seines am 15 . und 16. Mai in Karlsruhe
stattfindenden 31 . Verbandstages über folgende Anträge zur Be¬
schlußfassung beraten : 1 . Erhöhung der notwendigen Betriebsmittel ,
um die teueren Bankzinsen möglichst zu sparen und sich unabhängig
vom Geldmarkt zu machen . Die vorhergehenden Jahre haben unge¬
heure Summen an Zinsen verschlungen. 2 . Nach 30 Jahren soll erst,
als durch Verbandstagsbeschluß die Ankaussordnung in Erinnerung
gebracht und bei dieser Gelegenheit diejenigen Artikel wieder be¬
stimmt werden , weiche nur durch den Verband zu beziehen sind . Es
ist dies notwendig , da darüber bei vielen Verbandsvereinen keine
Klarheit mehr herrscht . 3 . Um wie bisher nicht nur die Vereinsrech-
nung jährlich auf unserem Revisionsbureau einer postenweisen Prü¬
fung unterziehen zu können (Bücherrevision) , sondern auch jedes Jahr
bei allen Verbandsgenossenschaften eine örtliche Revision vornehrnen
zu können (gesetzliche Verwaltungsrevision ) , soll der Verbandstag
di« hierzu notwendigen Mittel bewilligen ; dabei sollen die weniger
leistungsfähigen kleineren Vereine , bei denen der Zeitaufwand zur
Durchführung der Revision nicht sehr groß ist. möglichst von den
Kosten befreit werden . Man kann dem Verbände auf die Dauer
nicht zumuten , daß er die nur im Interesse der einzelnen Genossen¬
schaften gelegenen Revisionen bei den sich steigernden jährlichen Um¬
sätzen ganz auf seine Kosten übernimmt . Die vorgeschlagenen Er¬
hebungen sind so mäßig gehalten , daß diese im Vergleich zn allen ©**
nossenschastsverbändenan der untersten Grenze stehen . Ferner findet
ein Vortrag über : „Ist die Einführung von Elektrizität in die Land¬
gemeinden nach Vertrag A . oder B . zu empfehlen?" statt . Es han¬
delt sich hier um ein z . Zt . besonders wichttges Thema , da viele
meinden vor der Frage der Einführung der Elektrizität stehen und
wir durch unser« elektrische Abteilung in den letzten 5 Jahren hier¬
über größere Erfahrungen gemacht haben.

_L Gratismustk . Run zieht wieder der Frühling ins Land und
mit ihm eine große Plage für das Ohr . Es wird nicht nur von
allen unseren lieben Cingvögelein musiziert, sondern alle mehr oder
weniger Musikalischen üben , spielen, singen und lärmen bei sperr¬
angelweit offenen Fenstern . Dieses „bei offenem Fenster musizieren

",
ist eine weit verbreitete Unsitte. Man kann der größte Mustklieb-
haber und selbst Musiker sein und kommt doch sehr oft in die Lage ,
die Musik zu verwünschen. Im Sommer hat man häufig den Genuß,
zwei, ja drei Klaviere zu gleicher Zeit , eine Sängerin und außerdem
noch die langgezogenen Töne einer Zimmerorgel zu hören . Sei eines
allein noch so schön und künstlerisch , alles zusammen ist ein Heiden¬
spektakel . Wenn aber dann erst noch mehrere übende Anfänger gleich¬
zeitig zu hören sind , wird die Musik zur wahren Qual . Jedes D
sich allein denkt, die Leute sollen nur hören , wie schön ich spielest
oder singen kann ! ? Bei ärmeren Leuten ist anzunehmen , daß fl*
nur ein Zimmer besitzen, da müssen sie notgedrungen im Frühjafl*
und im Sommer ein Fenster offen stehen lassen , nur müßte es nicht
gerade jenes beim Klavier sein . Auch nimmt man des öfteres
wahr , daß mancherlei Leute bei ganz geöffnetem Flügel üben . D!a-
rum gutsituierte Leute , und das sind doch mehr oder weniger btt
meisten Musikausübenden , welche 3—5 Zimmer besitzen, just ie1tee
Fenster beim Klavier offenhalten müssen , wo sie spielen, ist unbe¬
greiflich. Viele , die glauben , sich hören zu müssen , ahnen nicht, wie
sehr sie ihre musikalische Unvollkommenheit vor der Welt enthüllest -
und daß — um ein berühmtes Philosophenwort zu Variieren — durÄ
jeden ihrer falschen Töne ihre fehlgeleitete Eitelkeit klingt .

# Milzbranderkrankungen . Im Jahre 1913 haben sich im deut¬
schen Reich 266 Milzerkrankungen bei Menschen feststellen lassen, uon
denen 35 tödlich endeten . Auf Baden entfielen von den 266 Erkran¬
kungen 17 , von den 35 Todesfällen 1 . Von diesen Erkrankungen betral
je ein Fall einen Hausschlächter uad einen Lumpensortierer ; in eiiwjjj
weiteren Fall war der ursächliche Zusammenhang mit der beruflich *"

Beschäftigung nicht erweisbar ; zwei Fähe entfielen auf Metzger, je
auf Gerbereien und Bürsten- und Pinselmachereien und 6 auf
Haarspinnereien.

Sport-Nachrichten .
tz Karlsruhe , 12 . Mai . Als Auftakt zur bevorstehenden

ruhcr Regatta am 5 . Juli , veranstalteten die Rudervereine »®r \ t
mannia " und „Sturmvogel " am letzten Sonntag eine Auffahrt ihtt
Sportsbaote auf dem Rheinhafen . Trotz zeitweiser Regenschauer W
sich eine stattliche Zuschauerzahl eingefunden , die mit Interesse ®

sportlich schöne Bild in Augenschein nahm , das die zahlreichen
auf dem leichtbewcgten Wasser boten . An der Spitze fuhr Kohlbê
im Rennzweier , es folgt « im Zweier ohne Steuermann Oertel u

Felsch ; weitere vier Boote gehörten der Zweiergattung mit Stew ^
monn an , diesen schlossen sich sechs Renn -, bezw. Tourenvierer an st
den imposanten Schluß bildeten vier Achtermannschaften, zusaiM"

^
81 Ruderer . Nach Beendigung der wohlgelungenen Auffahrt
sich alle Boote im Vorhafen ein, wo Herr Scheffner in markE ,
Worten den Karlsruher Rudersport feierte und ein begeistert
genommenes Hipp, Hipp, Hurra auf denselben cmsbrachte.

Theater, Kunst und Wissenschaft .
: : Mühlhausen b . Wiesloch , 12 . Mai . Man schreibt uns :

Am vergangenen Sonntag gelangte Shakespeares „Winter-
miirchen" unter der Leitung des Herrn Pfarrer Geiler zu :
Aufführung. Die hiesige Theaterbühne , an welcher u. a . in
den letzten Jahren die „Jungfrau von Orleans" und die
„Braut von Messina " gespielt wurden , ist in der bad . Pfalz
weit und breit bekannt ; haben sich doch aus der Heidelberger
Gegend für die nächsten Sonntag stattfindende Wiederholung
des „Wintermärchens" mehrere Vereine mit nahezu 900 Per¬
sonen angemeldet.

) ( Freiburg , 12. Mai . Dem Vürgerausschuß ist eine Vorlage
des Stadtrats über Erbauung eines Knnstocreinsgebändes in den
Anlagen zwischen Ring - und Friedrichstraße zugegangen . Wie aus
der Begründung hcrvorgeht , hielt der Kunstvcrein schon vor 22 Jah¬
ren den Zeitpunkt für gekommen , an die Verwirklichung seines lange
gehegten Planes , für feine Ausstellungen und Sammlungen ein eige¬
nes Heim zu schaffen , heranzutreten . Langwierige Unterhandlungen
über die Platzfrage verzögerten die Ausführung des Vorhabens , das
schließlich ganz zurückgestellt wurde , als das Projekt der Errichtung
eines zentralen städtischen Sammlungsgebäudes festere Gestalt an -
nahm und der Gedanke auftauchte, die Ausstellungen in diesem Ge¬
bäude unterzubringen . Nachdem diese Frage im Sinne des Kunst¬
vereins ablehnend entschieden war , griff der Kunstverein den alten
Plan wieder auf, umsomehr, als das vorhandene Provisorium seinen
Zwecken nicht mehr genügt und die verfiigbaren , der Stadt gehören,
den Räumlichkeiten zudem in absehbarer Zeit gekündigt werden
müssen . Zur Gewinnung geeigneter Projekte hat im Jahre 1913 der
Kunstverein mit Zustimmung des Stadtrats unter den Freiburger
Architekten einen Wettbewerb veranstaltet , aus dem nach deni ein¬
stimmigen Gutachten des Preisgerichts Architekt Rudolf Schund als
1. Preisträger hervorgegangen ist. Der Kunstvcrein wünscht nun
in Uebereinstimmung mit dem Preisgericht , daß dem Genannten

auch die endgültige Bearbeitung übertragen wird . Nach der Kosten¬
berechnung wird der Neubau einen Kostenaufwand von 35 000 Mark
verursachen. Der Bau wird ausschließlich aus Mitteln hcrgestellt,
die als freiwillige Zuwendungen der Stadtgemeindc zur Verfügung
stehen .

X . Vom Schwarzwald, 12. Mai . Zur Erinnerung an den
am 12 . August 1913 verstorbene:: Chirurgen und Forscher an
der Universität Freiburg, Edwin Goldman » , beabsichtigen
Kunst- und Menschenfreunde in Königsfeld , diesem wunder¬
sam im tiefsten Waldcsfrieden ruhenden Luftkurort , im An¬
schluß an das dort weiter auszubauende Erholungsheim
„Luiscnruhe"

, eine „Edwin Eoldmann- Halle" zu errichten.
In ihr sollen Vorträge über künstlerische und wissenschaftliche
Themata , über religiöse und soziale Fragen, Lichtbildcrvor-
Führungen, sowie musikalische Veranstaltungen stattfinden .
Auch soll sie vorübergehend kleine geschlossene Sammlungen
von Gemälden und kunstgewerblichen Gegenständen aller Art
beherbergen. Im Zusammenhang hiermit ist bereits die Stif¬
tung einer Bibliothek sowie einer kleinen Sternwarte zuge-
sagt .

— München, 12. Ma >. De: bekannte Münchener Schriftsteller und
Jurist Max Bernstein begeht heute seinen 88 . Geburtstag . Seiner
forensischen Beredsamkeit wegen ist er nicht weniger populär , als
seiner humorvollen Lustspiele halber , von denen sein hübscher Ein¬
akter „Blau " und das Lustspiel „Matth . Gollinger "

, das er mit Oskar
Blumenthal zusammen schrieb , auch auf der Karlsruher Bühne zur
Aufführung gelangte . Am 12. Mai 1851 zu Fürth in Bayern geboren,
besuchte Max Bernstein die Gymnasien in Frankfurt und Nürnberg
und ließ sich nach glattem Studienverlfluf , der den jungen Rechtsbe-
slissenen über Würzbucg , Heidelberg und Leipzig nach München führte ,
1881 in der bayerischen Hauptstadt als Rechtsanwalt nieder . In das
nämliche Jahr fällt Bernsteins erster literarischer Erfolg mit dem
Lustspiel „Mein neuer Hut "

, dem er , einige Jahre später das weniger
gelungene Trauerspiel „Dagmar " nachsandte. In der Folge schrieb

er noch die Bühnenstücke „Der Kuß"
, „Mädchenlramn ", „NattN^

Leut", „Die Sünde " u . a . m . —
— Berlin , 11 . Mai . Auf dem Internationale » Tanzlehrer »^ ,

gretz, der zu Ostern in Paris tagte , ging , wie uns entgegen einer
deren Meldung der Vorstand der Akademie der Tanzlehrkunst W” **
die Furlana des Fräulein E . de Eafperini , Königliche Solotanz *

^
an der Hofoper in Berlin , als Siegerin aus dem Wettbewerb
verschiedenen Furlanatänzen hervor .

— Hamburg , 12. Mai . (Privat .) Dem Assistenten am
Staatslaboratorium zu Hamburg Dr . phil . Ehr . Zenfen ist der Pk»-

fessortitel verliehen worden . Jensen ist besonders durch feine
suchungen über Photomrtrie und Polarisation des Himmelslicht^
kannt geworden.

Bo» der Baltischen Ausstellung z« Maln») - ^
Karlsruhe , 12 . Mai . Die Baltische Ausstellung Malmö

beschickt von den vier Ostseestaaten: Deutschland, Rußland ,
inark und Schweden, die am 15. Mai ds . Is . feierlich eröffnet
wird , wird die größte , bedeutendste und schönste aller bisher I
gefundenen nordischen Ausstellungen sein .

Die unter der Leitung des verdienstvollen GeneralkonrM> ^
Geheimrat Mathies stehende Deutsche Abteilung der Baltisch*"
stellung Malmö 1911 , die von der deutschen Industrie überaus
reich beschickt wurde , wird ein glänzendes Bild von der hrch^"

stungsfähigkeit der deutschen Industrie geben. , . Ap- -
Wie der „Südwestdeutsche Arbeitsausschuß für die Baltiscktt^ ^ j-

stellung Malmö 1911"
, Mannheim , uns mitteilt , ist auch die ^

ligung der jüdwestdeutjchcn Exportindustrie an der Ausstellung
sehr rege und lebhafte .. Von füdwestdeutschen Jndustriefirntta
die Ausstellung u . a . beschickt : Heinrich Levinger , Pforzheim ; J *^
Fahrner , Pforzheim ; C . Th . Ruf , Freiburg i . B . ; Carl .
Pforzheim : Hugo Kühn , Baden -Baden ; Emil Bühler , Schn* v ^
Heinrich Becker, Ettlingen i , B . ; W . Schmidt , Bretten ;
Reuther , Mannheim -Waldhof ; Rheinpfälzische Maschinen- u .

! warenfabrik Carl Platz , Ludwigshafen a . Rh, ; Süddeutsche
! torenwerke, Freiburg i . B . ; I . Weck . G . m . b . H ., Oeflingeui ^
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) ( Speier , 12. Mai . Der berühmte Kunstflieger Edmond Aude-
mars , der für Schleifenfahrten . Steil - und Sturzflüge für den Prinz
Heinrich-Flug am 17 . Mai vom Pfälzer Luftfahrtverein Speier ver¬
pflichtet wurde , zählt zu den allerersten Piloten unserer Zeit . So hot
er im vorigen Jahre in Jusioy den bekannten Flieger Roland Earros
(der neulich im Monaco -Flug siegte ) im Schnelligkeitswettflug ge¬
schlagen und bei einem Schaufliegen , das bei Festlichkeiten anläßlich
einer Besuchsreise des französischen Präsidenten Poincarö in Com-
mercy veranstaltet wurde , haben Audemars und Earros , deux roi *
de l ’air (zwei Könige der Luft ) , wie sie genannt werden , durch ihre
tollkühnen Flugproduktionen den Präsidenten in höchstes Erstaunen
versetzt . Man darf also überzeugt sein , daß auch in Speier in Schlei¬
fen - und Spiralfahrten , in Kopf- und Sturzflügen ein großartiges
Schauspiel geboten werden wird .

— Liegnitz. 12. Mai . (Tel . ) Das Luftschiff „Schütte.
Lanz" ist heute morgen 5 Uhr 30 Min . in Leipzig ausgestie¬
gen und um 9 Uhr 10 Min . vor der hiesigen Luftschiffhalle
glatt gelandet .

— Liegnitz, 12 . Mai . (Tel .) „Z . 5" überflog von Posen
kommend , heute früh Liegnitz und landete glatt vor der Halle.
Um 8 Uhr ist „Z . 5“ zur Weiterfahrt nach Görlitz und Pots¬
dam aufgestiegen, wo er einige Zeit verbleiben soll.

= Luditz (Böhmen) , 11 . Mai . (Tel .) Gestern landete in Holletitz
ein deutscher Ballon . Die Insassen , zwei Offiziere und ein Lehrer, sind
heute nach Deutschland zurückgekehrt .

*= Paris , 12. Mai . (Tel .) Offiziös wird gemeldet : Infolge der
kn der letzten Zeit vorgekommenen Landungen französischer Militär -
Flieger auf deutschem Boden hat der Kriegsminister in Ergänzung der
seiner Zeit erlassenen Vorschriften verfügt , daß Militär -Flieger sich
keinesfalls der Grenze nähern oder Flüge unternehmen dürfen , die
zur Ueberfliegung der Grenze veranlassen könnten. Falls sie in der
Nähe der Grenze von Nebel überrascht würden , müßten sie landen
oder sofort die Richtung ändern . Diese Vorschriften erstrecken sich auch
auf lenkbare Luftschiffe . Freiballon -Führer sollen alle geeignete Maß¬
nahmen treffen und gegebenenfalls in einer Entfernung von 3 Km.
von der Grenze landen . Jede llebertretung dieser Vorschriften soll
dem Kriegsminister telegraphisch gemeldet werden.

— Paris , 12 . Mai . (Tel . ) Der deutsche Generalkonsul
hat am 11 . Mai dem Flieger Max Bonnier zu einem Fluge ,
den er auf einem Eindecker zwischen dem 12. und 24 . Mai
"ach Deutschland zu unternehmen beabsichtigt, einen Reise¬
schein ausgestellt .
Hellmuth Hirths Flug vo« Berlin nach München .

— München, 12 . Mai . Hellmuth Hirth , der erste , der in der
Lust den Weg von München nach Berlin gemacht, hat nun , wie
schon kurz telegraphisch berichtet, die Strecke auch in umgekehrter
Richtung durchflogen, und wenn er auf diesem Weg auch nicht der
erste war , er hat die Leistung der beiden Freiburger Fliegeroffiziere
um mehr als um die Hälfte verbessert. Die beiden Offiziere haben
für die Strecke Berlin - München auf die Minute genau die gleiche
Zeit gebraucht als der Berliner O -Zug , also 10 )4 Stunden , Hell¬
muth Hirth ist ohne Zwischenlandung ans dem Umweg über Dresden
in z Stunden 20 Minuten nach München geflogen und hatte dabei
" och mit recht widrigen Wetterverhältnissen zu kämpfen.

Hellmuth Hirth ist in Berlin -Johannisthal gestern früh 0 Uhr
iw Hirth -Doppeldecker (Albatros ) mit Herrn Kordes als Passagier"ufgestiegen. Die Wind - und Wolkenverhältnisse waren nicht günstig.
Die Luft war reich an Böen , die Wolken hingen sehr niedrig und
hatten eine Dicke von mehr als 2000 Metern . Besonders in der
hegend zwischen Dresden und Leipzig — die Städte selbst bekam
öirth nicht zu Gesicht — mußte das Flugzeug Höhen von fast 3000
Nietern aufsuchen . Auch die Fahrt über die Thüringer Berge war
keich an mancherlei Schwierigkeiten .

Bereits um 214 Uhr nachmittags sah Hirth München vor sich
stegen : er wendete jedoch nach Schleißheim zurück, wo er noch etwa
wne halbe Stunde lang Schleifenflüge über dem Flugplatz ausführte .
ilnr 3 Uhr 2 Minuten landete er glatt . Die Schleifenflüge führte
ee aus , um sich mit dem Flug um den Städtepreis bewerben zu
können .

Nermischtes.
( !) Speyer , 12 . Mai . In einer am Freitag abend abgehaltenen

außerordentlichen Generalversammlung der Schützengesellschaft“ " rt* beschlossen , das im Jahre 1918 auf die Pfalz treffende
Schützenfest des Mittelrheinischen Verbandes Baden -Pfalz -Hesien zu
übernehmen. Die definitive Uebernahme erfolgt gelegentlich des
wsjährigen Verbandsschießens in Mannheim .

--- Berlin , 12 . Mar . (Tel .) In ihrer Stube in Neu-Kölln
wurde heute früh die 71jährige Auguste Froehlich verbrannt"" (gefunden. Ob ein Unglücksfall vorliegt oder ob die Greisin
Selbstmord begangen hat , steht noch nicht fest.

12 . Mai . (Tel .) Ein gefährlicher Hotel- und
ist von der hiesigen Kriminalpolizei verhaftet

t. Leipzig,
Aiohnungsdieb

Hainmell . Neustadt a . Haardt; ELtermann u . Co ., Eutach ; Benz u
Rheinische Automobil - und Motorenfabrik A. - G ., Mannheim ;

Lothringer Walzengietzerei, Busendorf . Lothr . ; A .-G . der Eisen- und
ä ** ®orm - ®0 Fischer , Singen -Hohentwiel ; Deutsche Waffen -
Munitionsfabriken , Karlsruhe und Berlin N .W . 7 ; Maschiuen-

Josef Vögele, Abt . Fabrik fiir Eisenbahnbedarf , Mannheim ;
laschtaenfabnk Mayer u . Bräunig , Lahr i . B . ; Brown , Boveri und

,
" •> Akt. -Ees., Bahnabteilung , Mannheim -Käfertal ; Gebrüder Sul -

Ludwigshafen a . Rh . ; Ehrhardt u . Sehmer , Saarbrücken ; Carl
Eisengießerei u . Maschinenfabrik, Darmstadt ; Alfred Unger,

b ? i .lverg -Schlierbach, Baden ; I . H . Koenigsfeld E . m . b . H ., Mann -
" ■ Nachfolger, Mannheim ; Heinrich Fasig u . Sohn ,"" O^ßustu a . Rh . ; Rheinische Gummi - u . Celluloidfaürik , Maim -ilerm-Neckarau: Fr . Brahe , Mannheim .

öum Aufstand der Bergleute in Colorado.
.en

ea; Aewyork, 12 . Mai . (Tel .) Die Agitation gegen Rocke -
. ** ***• wegen seiner Haltung im Koloradostreik wird fort -

ap r . Gestern drang ein Pastor , namens Wight , bekannt wc -
' ” teilet revolutionären Ideen , mit 12 Anhängern in die Ka -

* °cs Rockefeller -Parkes , in der gerade ein Gottesdienst
ünt t

**’ ® te Demonstranten stellten sich unter den Altar und
machen den Geistlichen in seiner Predigt . Pastor Wight

svr * ” *?ert Doktor, ich möchte einen Augenblick mit Ihnen
setzt wurde sofort von Detektiven ergriffen . Er wider-
Pubrr , ' '""kauf es zu einem Handgemenge kam , sodaß das

uu* panikartig die Kirche verließ . Wight wiederholte :
ottf

* nut Wahrheit . Rockefeller hat 40 Menschenleben
gj, . * Gewissen !“ Verschiedene Frauen wurden ohnmächtig.
^ beglich gelang er der zu Hilfe gerufenen Polizei , den Pastor
. teuren Begleitern aus dem Gotteshause zu entfernen , und
- stMführ« .
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worden. Es ist dies der Monteur Bachnick. Er hatte sich als
Angestellter des Elektrizitätswerkes ausgegeben und bei seiner
Revision zahlreiche Diebstähle begangen.

<= Köln , 12 . Mai . (Tel .) Heute morgen wurde durch den
Scharfrichter Gröpel aus Breslau der Gattenmörder Reuter
aus Mülheim am Rhein hingerichtct. Reuter hatte seine von
ihm getrennt lebende Ehefrau nach Mülheim gelockt, angeblich
um sich mit ihr zu versöhnen, sie dann aber auf die Eisenbahn¬
schienen gelegt, sodaß sie vom Zuge überfahren wurde .

= Innsbruck , 12 . Mai . (Tel .) Die alpine Rettungsstation
teilt mit , daß der 2fijährige Juwelierssohn Joseph Dieselt aus
Düsseldorf seit Samstag , an welchem Tage er einen Ausflug in
das Hochgebirge unternahm , vermißt wird . Es werden Nach¬
forschungen angestellt.

e= San Remo, 12 . Mai . Der Appellhof von Genua hat das
Fräulein Keller aus Stuttgart , die Begleiterin des Albert
Longfield-Wolff. der auf einer Automobilfahrt nach Nizza den
Leipziger Kaufmann Sigall erschossen hatte , freigesprochen. Sie
wird nach Erledigung der Formalitäten aus der Untersuchungs¬
haft in ihre Heimat entlasten werden.

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

= Metz , 12 . Mai . Der Statthalter von Dallwitz, Graf Roe-
dcrn , der Chef des Zivilkabinetts und der Gesandte von Treut¬
ier fuhren heute vormittag 9 Uhr im Automobil auf die
Schlachtfelder von Eravelottc und St . Privat . Nachmittags be¬
sichtigen sie die Rombacher Hütte und kehren abends über dis
Schlachtfelder nach Metz zurück.

t . Paris , 12. Mai . Wie jetzt mit Bestimmtheit feststeht , ist
der norwegische Konsul Batts auf einer Reife nach Tunis im
Eisenbahnzuge ermordet worden . Polizeibeamte verhafteten
gestern in einem Cafe von Tunis zwei junge Leute, die des
Mordes verdächtig erschienen . Auf dem Polizeibureau wurden
sie aufgefordert , ihre Papiere vorzuzeigen. Anstatt sich auszu¬
weisen , zog einer von ihnen plötzlich einen Revolver und feuerte
vier Schüsse auf den Polizeikommissar ab, ohne ihn jedoch ernst¬
lich zu verletzen . Ein Polizeibeamter erwiderte das Feuer und
brachte dem Attentäter mehrere tödlich wirkende Schüsse bei.
In der allgemeinen Verwirrung versuchte der andere die Flucht
zu ergreifen , konnte jedoch wieder eingeholt und festgenommen
werden.

c= Livadia , 12 Mai . Gestern abend wurde der türkische Minister
des Innern in feierlicher Audienz vom deutschen Kaiser empfangen
Nach der Audienz stellte der Minister dem Kaiser die Mitglieder der
Mission vor. Im Anschluß daran fand ein Gala -Diner statt . Der
Kaiser trank auf das Wohl des Sultans Mohammed .

Das Großherzogspaar in Mannheim.
1 . Mannheim , 12 . Mai . (Privat .) Die Besichtigungen

und Besuche von industriellen Etablissements und wohltätiger
Anstalten durch das Großherzogspaar wurden heute vor¬
mittag fortgesetzt . Der Eroßherzog war , wiederum mit
seinem Gefolge, dem Landeskommissar Geh. Reg. -Rat Dr .
Clemm, dem Amtsvorstand Geh. Reg . -Rat Dr . Strauß , Ober¬
bürgermeister Dr . Kutzer , in den Süddeutschen Kabelwerken
lm Industriehafen , wo er im festlich geschmückten Verwal¬
tungsgebäude von Direktion und Aufsichtsrat empfangen und
begrüßt wurde . Direktor Spielmeyer teilte in einem Vor¬
trage die Geschichte der Kabelwerke mit ; daran schloß sich ein
Rundgang . Nach Verabschiedung von den Leitern verließ der
Grotzherzog unter Hochrufen die Fabrik und fuhr sofort nach
dem Strebelwerk an der Hansastraße , wo der Landesfürst voni
Direktor Wartensleben begrüßt wurde.

In einem Vortrag gab der Direktor Auskunft über dis
Geschichte und Fabrikationsart des Strebelwerkes , worauf ein
Rundgang stattfand . In der Gießerei wurde dem Eroß¬
herzog eine Ueberraschung zuteil , in dem in seiner Eegenwari
der Guß seines Namenszuges in glühender Schrift auf den
schwarzen Boden des Raumes erfolgte . Ebenfalls unter Hoch ,
rufen verließ der hohe East die Fabrik und kehrte nach dem
Schloß zurück.

Die Großherzogin stattete heute vormittag dem
Diakonissenhaus einen 2stündigen Besuch ab, unterhielt sich
längere Zeit mit den Schwestern, den Prioatkranken und den
Kindern . Ihr zweiter Besuch galt den Riederbronner

Kleine Deitnng.
X „Homerische Helden am — Telephon ." Der alte Homer würde

sich im Grabe umdrehen , ob der Helden Mexikos. Just wie Hektar
und Achilles vor den Toren Trojas sich gegenseitig beschimpften und
zum Kampfe herausforderten , genau so stellen sich die Anführer der
mexikanischen Heere einander gegenüber. Nur — die Technik ist seit
den Tagen Achilles fortgeschritten und es ist gefährlich, sich im Zeitalter
der Brownings und Magazingewehre einem Feinde in ganzer Größe
gegenüber zu stellen . Man macht das jetzt viel sicherer und bequemer
als zu Trojas Zeiten — mit Hilfe des Telephons . Hätten Hektor
und Achilles das Telephon gekannt, dann wäre Hektor vielleicht nicht
um die Mauern Trojas geschleift worden . Villa , Mexikos rauflustig¬
ster „General "

, pflegt regelmäßig , wenn nicht der Draht durchschnitten
ist , die von ihm belagerten festen Orte telephonisch zur llebergabe auf¬
zufordern . Kürzlich ließ sich Villa mit dem regierungstreuen General
Velasco verbinden und forderte ihn auf , die von Velasco besetzte und
befestigte Stadt Torreon zu übergehen . Eine Zeit lang antwortete
niemand , dann aber läutete plötzlich das Feldtelephon und es ent¬
spann sich folgender Dialog : Velasco : „Hallo, wer ist am Apparat ?" —
Villa : „Hier General Villa !" — Velasco : „Schön , Sennor , wenn Ihr
noch lang - vor Torreon liegen bleibt , werden wir Euch bald aus
Eurem Lager treiben !" Villa : „Wir werden sehen , es wird uns
Freude machen , Euch zu empfangen !" — Velasco : „Habt Ihr wenig¬
stens etwas Gutes zu essen , damit wir bei Euch dinieren können? ! " —
Villa : „Gewiß, aber leider wird Euch der Appetit vergangen sein , ehe
Ihr zu uns kommt!" — Velasco : „Trotzdem werden wir es versuchen !"
— Villa : „Wenn Ihr es nicht lassen könnt, wohlan , wir werden auf
dem Posten sein . Ich hoffe , meine zehntausend Burschen werden Euch
zu unterhalten wissen . Jedenfalls werden sie sich alle Mühe geben .

"
— Velasco : „Nun , wir werden kommcn und Euch ein wenig an den
Ohren ziehen !" — Billa : „Nun immer heran ! Ihr märet ein ganz
guter Soldat , Velasco , wenn Ihr medr mit Pulver und Blei , als mit
dem Munde Krieg führen wolltet ! " — Dann inachte man Schluß und
ließ die Waffen sprechen . Es ist doch ein gemütlicher Krieg , dieser
Äufftarid in Mexiko.

%

Schwestern, deren Einrichtung die hohe Frau mit Interesse
besichtigte . Von da aus kehrte sie zum Schloß zurück.

Um 1 Uhr fand Hoftafel statt , an der im ganzen 36 Per¬
sonen teilnahmen ; darunter 23 Geladene , unter ihnen der
Landeskommissär, der Amtsvorstand , der Oberbürgermeister ,
die Direktoren und Aufsichtsräte der heute besichtigten
Etablissements .

Zum Tod der Frau vo« Bethmau« .
= Berlin , 12. Mai . Die llcberführung der irdischen Hülle

der verstorbenen Frau v. Bethmann Hollweg nach dem Stettiner
Bahnhof erfolgt Mittwoch zwischen 3 und 3 '/tz Uhr nachmittags .

— Rom , 12. Mai . Reichskanzler von Bethmann -Hollweg hat dem
italienischen Ministerpräsidenten di San Eiuliano ein in herzlichen
Worten gehaltenes Danktelegramm für die Ausdrücke des Beileides
übersandt , die ihm der Minister telegraphisch übermittelt hatte .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 12. Mai . Am Bundesratstisch : Kommissäre.
Vom Reichskanzler ist ein Danktelegramm auf die Beileis «,

depefchc des Reichstages eingegangen .
Die

zweite Beratung des Militäretats
wird bei den in der Diskussion verbundenen Kapiteln Artillerie
und Waffenwesen, technische Institute unter Ausschluß der Rüsiungs ,
angelegenheiten fortgesetzt .

Abg. Büchner (Soz .) : Seitens der Militärverwaltung wir »
bei der Einstellung der Arbeiter in die öffentlichen Betriebe der
schärfste Terrorismus ausgeübt , indem ihnen das freie Koalition ^-
recht beschräntt wird . Daß die Militärbehörden es noch nicht wissen ,
daß die Gewerkschaften ihre Mitgliederlisten nicht einzureichen brau¬
chen , wundert mich nicht , daß aber die Spandauer Polizeibehörde
noch so dumm ist , ist erstaunlich. (Vizepräsident Dr . Paasche ruft den
Redner wegen dieser Aeußerung zur Ordnung ) . Das Alter fiir vis
Wählbarkeit als Arbeiterausfchußmttglied in den Staatsbetrieben ,
muß herabgesetzt

' werden . Wie lange läßt die neue Arbeitsordnung
noch auf sich warten ? Vor allem sollte der 8 2 , der sich gegen di«
Arbeitsordnung richtet, beseitigt werden.

Generalmajor WildvonHohenborn : Die berechtigten Aus¬
stellungen werden genau untersucht werden. Die meisten Fälle stellen
sich aber als übertrieben oder entstellt dar . Nach § 1 der Arbeits¬
ordnung werden Personen , die sozialdemokratischen oder sonstigen
staatsfeindlichen Bestrebungen Vorschub leisten, nicht eingestellt. An
diesem Standpuntt werden wir feschallen. (Bravo rechts.) Geldstrafen
bestehen und werden bei Verstößen von den Vorständen der Verwal¬
tung verhängt . Die Arbeiterausschüsse können da nur beratend Mit¬
wirken. Es ist zu beklagen, wenn von der Tribüne des Hauses der¬
artige Dinge vorgebracht werden (Unruhe bei den Soz .) , die ich mo¬
mentan nicht widerlegen kann. Daß die Verhältnisse in den staat .
lichen Betrieben nicht fo schlecht sind, wie es der Vorredner hinstellt,
beweist der Zudrang zu diesen Betrieben . Die Löhne sind entspre¬
chend der Privatindustrie geregelt . Eine möglichst einheitliche Ar¬
beitsordnung ist fertig gestellt und der Vau von Arbeiterwohnungen
wird beschleunigt. Wir werden auf dem Wege der sozialen Reform
fortschreiten. (Beifall .)

Dr . Trimborn (Ztr .) : Anzuerkennen ist , daß sich die Tech¬
nischen Institute von sozialen Gesichtspunkten leiten lassen . Di?
Arbeiter - Ausschüsse beklagen sich darüber , daß sie noch nicht ge¬
nügend gehört werden . Bei der Akkord - Festsetzung sollten die Ver¬
trauensmänner gehört werden . Die Gehaltswünsche der Beamten
müssen baldigst erfüllt werden . Auf die Besoldungsvorlage können
wir nicht warten .

Weinhausen (Fortschr.) : Die Technischen Institute müssen
mehr als bisher zu den Rüstungslieferungen herangezogen werden
und ihr Betrieb muß wirtschaftlicher gestaltet werden . Das tech¬
nische Element muß im Verhältnis zu den Offizieren in den Be¬
trieben mehr zur Geltung kommen.

Deutschland und Haiti .
t . Paris , 12 . Mai . Der hier erscheinende„Rewyork Herald "

erklärt , aus guter Quelle erfahren z» haben , daß infolge des
gemeldeten englischen Ultimatums an Haiti betreffs Zahlung
von 62 000 Dollars eine tatsächliche Verständigung mit der
deutsch-haitischen Handelsgesellschaft durch Vermittlung des
deutschen Geschäftsträgers zustande gekommen ist , die den Ab¬
schluß einer Anleihe von zwei Millionen Dollars für die Re¬
gierung bezweckt. Als Ausgleich dafür werde Deutschland eine
Kohlenstation und einen Anlegeplatz in Sankt Rikolas erhal¬
ten, sowie die Kontrolle über die bedeutendsten Häfen von Haiti .

„Es ist klar," so schreibt das Blatt , „daß. wenn die Ver¬
einigten Staaten nicht sofort Ordnung in die Finanzen von
Haiti bringen , die Republik unter deutsche Herrschaft geraten
wird .

" Das Staatsdepartement ist natürlich dieser ganzen Ab¬
machung feindlich gesinnt. Aber die Situation in Mexiko ge¬
stalte die deutsche Tätigkeit zu einer ernsthaften Drohung ; zu¬
mal Bryan offenbar zögere , definitiv zu handeln . — Vorläufig
dürfte aber diese ganze Heraldmeldung noch mit allen Vorbe¬
halten aufzunehmen sein .

Die Feindseligkeiten zwischen Amerika
und Meeiko .

= Mexiko, 12 . Mai . Von den auf der Grube El Favor !
im Staate Salisco am 26 . April Ermordeten ist der eine ein Ameri - ,
kanee , der andere ein Engländer . Mehrere andere Ausländer wur - ^
den verletzt. Deutsche befinden sich nicht darunter . In San M a r- ;
tos wurde ein zweiter Engländer vom Pöbel * e» i
mordet .

t . Mailand , 12. Mai . Der Kriegskorrespondent des „Eorriere !
della Sera " hatte eine Unterredung mit dem Präsidenten Huertas
der den Entschluß aussprach, auf seinem Posten ausznhar -
ttn und den amerikanischen Forderungen , welch« die !
mexikanische Unabhängigkeit einschränken wollen, Widerstand zu '
leiste» , Mexiko sei zu den äußersten Opfern entschlossen .
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Badischer Landtag .

oc . Karlsruhe , 12. Mai . In der heutigen Fortsetzung der
Debatte über Kultus - und Dotationsgesetz befaßt sich Abg . Muser
sF . V .) mit der Klosterfrage und dem Zesuitengesetz . Er tritt
ein für die Zulassung der Orden , welche sich den allgemeinen
Staatsgesetzen unterwerfen müßten . Abg. Kolb (Soz .) erklärt ,
daß seine Fraktion den Kultusetat ablehne und der angeforder¬
ten Dotation nicht zustimmen wird . Nach kurzen Ausführungen
des Abg . Schofer (Ztr .) gibt namens der nationalliberalen
Fraktion Abg. Rebmann die Erklärung , daß sie nicht einver¬
standen seien mit der Zulassung der Klöster. An diesem alten
Standpunkt der nationallibcralen Partei halte diese auch heute
noch fest. Sollte sich die Regierung trotz alledem für die Zu¬
lassung der Orden entscheiden , so erwarte die nationalliberale
Partei , daß die Regierung unbedingt an den bisher für not¬
wendig gehaltenen Kautelen festhalte. Abg. Dr . Gönner (F .
,B .) trat für die Dotation ein . Nach weiteren Ausführungen
,cr Abgg. Muser (F . V .) und Kopf (Ztr .) wird die Weiter -
«eratung auf Mittwoch vormittag vertagt .

Zweite Kammer . 72. öffentliche Sitzung.
oc . Karlsruhe , 12. Mat . Präsident Rohrhur st eröffnet 9 .20 Uhr

oie Sitzung . Am Regierungstisch : Minister Dr . Böhm und Regie-
rungskommissärc.

Nach Anzeige der neuen Eingänge wird die Beratung über
Kultus und Dotationsgesetz

fortgesetzt .
Abg. Muser (F . 33 .) : Die Frage der Trennung von Staat und

Kirche hat im Wahlkampf eine große Rolle gespielt ; man hat uns den
Borwurf gemacht, wir seien religionsfeindlich . Die Kultusdebatte hat¬
ten wir bereits bei der Beratung des Unterrichtsministeriums . Da¬
mals ist die Klosterfrage gestreift worden . Den Herren von der rechts¬
stehenden Vereinigung ist dieses Thema wohl recht unbequem, aber
wir müssen uns damit befassen . Wir können der Debatte über dieses
Thema nicht ausweichen . Der Kollege Banschbach hat gemeint,

die Jesuiten frage
berühre gar nicht den Landtag , sie werde vom Reich und vom Reichs¬
tag entschieden . Damit kommen wir aber nicht aus . Die Jesuiten -

• frage hat im Wahlkamps eine groß« Rolle gespielt und sie wird auch
vom Bundesrat entschieden und dort hat auch Baden Sitz und Stimme .
Unser Standpunkt zur Sache ist der alte . Wir fragen nicht , ob die

. Kirche die Orden braucht , wie sie sich zu der Sache stellt. In einem
Kulturstaat sollte jeder , der sich vom össentlichen Leben zurückziehen
will und in einer stillen Klause seinen Studien nachgehen will , dazu

: Gelegenheit haben . Wenn ich den Abg. Schofer ansehe , so muß ich
sagen , er ist

ein Jesuit in gutem Sinne .

(Zuruf des Abg. Schofer : Nein , ich bin ein Trappist ! Große Heiter¬
keit .) Sie , zum Zentrum , haben uns eine große Freundschaft zu den
Dissidenten, zu den Freireligiösen nachgesagt. Wir werden es einmal
erleben , daß Sie uns auch einmal eine solche für die Kapuziner nach¬
sagen . Wenn die Orden hereinkommen, müssen Sie sich den allgemei¬
nen Staatsgesctzen unterwerfen . Redner geht im Anschluß hieran aus
die Denlschrist des Ordinariats über die Freireligiösen ein , die ge¬
radezu an die Grundlagen — des modernen Staates :

Gewissensfreiheit und freie Forschung
rühre . Daß diese Tatsache die Oefsentlichkeit so ganz und gar gleich -

, giltig lasse , beweise , daß ein Rückgang des össentlichen Geistes ein¬
getreten sei im Vergleich zu früheren Zeiten . Die Forderung der
Trennung von Staat und Kirche sei eine Konsequenz des Grund¬
satzes : Gleiches Recht für alle und gleiche Freiheit für alle . Das
Zentrum selber habe die Trennungsansänger früher in den Landtag
gewählt . Im Jahre 1809 habe die katholische Volkspartei in Baden
sich für die Trennung ausgesprochen, später auch der Abg. Birkenmayer .
Redner verbreitet sich hierauf darüber , wie er sich die Trennung denke .

Abg. Kolb (Soz .) : Wir stehen aus dem Boden , daß der Staat
gegen alle Religionen eine ganz neutrale Stellung cinnehmen soll .

' Er soll dir
Religion zur Privatsachc erklären .

Daß wir uns dabei auf durchaus richtigem Boden befinden, dafür
haben wir die Kurie zum Zeugen ; als zum ersten Mal hier die Dota¬
tion zur Beratung stand, lehnte sie das Zentrum glatt ab . Wir wer¬
den den Kultusetat ablehnen und der angefordertrn Dotation nicht
zustimmen.

Abg. Schofer ( Zentr .) : Die Autorität ist ausgebaut auf dem
positiven Glauben . Die Feinde des Staates sind nicht im erzbischöf¬
lichen Ordinariat , sondern bei den Doktrinaristen zu suchen . Wenn
wir den Abg . Muser früher gewählt haben , so lag die Sache anders
als heute . Der 3lbg. Muser hat früher keine Reden des Inhalts ge¬
halten , wie heute ; wenn er so gesprochen hätte , wäre er non uns
nicht gewählt worden . Somit haben nicht wir uns geändert , son¬
dern Herr Muser hat sich geändert . Die Kurie hat s. Zt . die Dota¬
tion abgelehnt , d . h . das Geld nicht angenommen , weil der Bischof
einen ihm vorgelegten Revers nicht unterschrieb, der in das innere
Leben der Kirche eingegriffen hätte .

Abg. Rebmann (Natl .) betont nochmals, daß eine
Nechtsverbindlichkeit zur Dotation

für den Staat nicht vorliege , soweit das Dotationsgesetz in Betracht
komme , zum Unterschied von den Dotationen , von denen im Kultuo -
etat die Rede sei. Bon der Abspannung infolge der bisherigen
langen Debatten von der Muser geredet habe , sei beim Abg . Kolb
nichts zu spüren gewesen . Er sei noch ebenso temperamentvoll ins
Zeug gegangen , wie früher . Unrichtig sei , daß Binz sich gegen die
Dotation ausgesprochen habe , er habe von einem Provisorium ge¬
sprochen und wann einem solchen ein Ende gemacht werde, hänge
von den Zeitumständen ab . Heute sprechen diese für eine Fortsetzung
des Provisoriums . Abg. Kolb habe die alten zum Ueberdruß oft
gehörten
Vorwürfe gegen die Rationalliberalc Partei

wiederholt . : Inkonsequenz usw . Demgegenüber müsse er sagen, es
sei eben ein Unterschied ob man die unmittelbare Verantwortung
gegen den Staat habe oder nicht. Dann erscheine alles in einem
anderen Licht. Aus dieser Verantwortung und aus der Mitarbeit
für den Staat ergeben sich die Kompromisse. Unter diesem Gesichts¬
punkt fei die Haltung der nationalliberalen Partei zu verstehen. —
Die Denkschrift des Ordinariats über die Freireligiösen habe ich
schon früher besprochen und gesagt, daß mehr als der Titel vermuten
taffe, in derselben stecke : sie enthalte einen

Vorstoß der Kirche auf der ganzen Linie
gegen die Denk- und Gewiffenssreiheit , die allerdings die allerwich-
tigste Grundlage des Staates sei, und wenn Herr Schofer von einem
Evangelischen gesprochen habe , der diese Denkschrift billige , so
möchte er dieses Exemplar eines Protestanten auf den Tisch des
Hauses gelegt sehen . (Heiterkeit .l

Nun geht Redner auf die Klostersrage eia und spricht im
Winnen der oaiUL» nationalliberalen Fraktion , daß dftse nicht ein¬
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verstanden sein könne , wenn die Regierung Klöster zulaffe. Das sei
der alte und inimer festgehaltenc Standpunkt der Nationalliberalen
Partei . Redner schildert kurz die

geschichtliche Entwicklnng der Klosterfrage
tn den letzten Jahrzehnten bis heute Die nationallibcrale Partei
habe alles Verständnis für die religiöse Bedeutung der Orden , und
für den Standpunkt der Katholiken in der Ordensfrage . Aber wenn
die Orden zugckaffen würden , würden sie sich stark vermehren und
dann wären die wirtschaftlichen Folgen sehr unerfreuliche durch die
Aufsaugung des Grundbesitzes. Daneben komme allerdings auch die
Sorge für den konfessionellen Frieden in Betracht . Wenn aber die
Regierung trotz alledem sich für die Zulassung entscheid« , so erwarte
die nationalliberale 's3artei aufs allerdringendste , daß die Regierung
unbedingt an den bisher für notwendig gehal^ nen Kautelen fest-
haltc .

Gegenüber dem Abg. Muser macht Redner noch geltend , daß beide
Kirchen , die katholische und die evangelische voneinander grundver¬
schieden seien und zum Staat ein« grundverschiedene Stellung ein¬
nehmen. Zumal die evangelische Kirche sei mit und am Staat «
erwachsen , während die katholische Kirche ihre Rechte gegen den Staat
geltend zu machen , immer versuchen werde.

Wie könne man unter solchen Umständen beide Kirchen über einen
Leist schlagen und nach Schema I behandeln ! Zumal in der Gesetz¬
gebung ! Für uns Nationalliberale ist
in er st er Linie das Staatsinteresse maßgebend
und erst dann die individuelle Freiheit . 3lbg. Muser gehe bekannt¬
lich den umgekehrten Weg Um die Stellung des Staates zu stärken
auch der Kirche gegenüber nehme die nationalliberale Partei kirchen¬
politisch ihre Stellung ein, so wie sie es bisher getan habe und mache
sich absolut keiner Inkonsequenz schuldig .

3lbg. Dr . Gönner (F . V .) : Ich stimme den Ausführungen des
Vorredners zu . Wenn man davon ausgeht , daß für mehr als 90>, ->
unserer Bevölkerung der Staat die Kirche unterstützt, jo kann man sich
wohl aus den Standpunkt der Regierung stellen . Die Dotation wird
aber nicht in alle Ewigkeiten aufrecht erhalten werden . Auch die
Kirchen werden nach finanzieller Selbständigkeit zu streben haben.
Es wäre nun wünschenswert, wenn die Regierung die zur Aufklärung
der Dotationsfragc notwendigen Statistiken vervollständigen möchte .
So ist nirgends laut geworden, daß die Pfälzische Kirchenschasfnei in
den letzten Jahren durch Abstoß von Gütern über 2 Millionen Mark
erzielt hat . Dann möchte ich aber auf einen anderen Punkt aus-
merksam machen , wo man sparen könnte . Das ist bei den

Kirchenüauten aufdem Lande .
Anstelle der alten Dorfkirchen stellt nian jetzt die reinsten Dorskathc-
dralen . hin . Wenn man so Millionen über Millionen in die Stein -
bauten hineinsteckt , ist es wenig angebracht , daß man den Staat um
Unterstützung angeht . Es ist auch selbstverständlich, daß die dörslichen
Gemeinden durch solche prunkvolle Baute » finanziell sehr stark be¬
lastet werden und daß dann kein Geld mehr vorhanden , oder durch
Steucrerhöhung beigebracht werden kann , um die Pfarrpfründen zu
erhöhen. Auch eine Verbilligung der kirchlichen Vermögensverwal¬
tung ist möglich . Der Redner gibt hierfür Beispiele und zieht zwi¬
schen der Erzdiözese Freiburg und der Erzdiözese Köln Vergleiche. Die
Vermögensverwaltung , Rechnungsabhör usw . werden in der Kölner
Erzdiözese mit weit verminderten Mitteln durchgesllhrt, als bei uns .
Ich glaube das einmal sagen zu sollen .

'Abg . Muser (F . V .) : Die Denkschrift des erzbischöflichen Ordina¬
riats mit dem

Angriff auf die Gewissensfreiheit
ist vom Zentrum gebilligt worden , somit steht das Zentrum ganz am
dem darin niedergelegten Standpunkt . Meine Stellung zur Kirche
und Staat habe ich gegen früher nicht geändert . Von dem Augen¬
blick an . von dem den Kirchen die Steuersreiheit zugcbilligt worden ist .
haben wir gegen hie Dotation gesprochen . Es ist uns früher nie ein
Vorwurf daraus gemacht warben , erst jetzt und bei den letzten Wahl : »
sind wir deswegen bekämpft worden . Meine Freunde sind gegen die
Dotation mit 'Ausnahme meines Freundes Gönner . Aber auch er ist
nur dafür für eine gewisse Zeit .

Abg. Kops ( Ztr .) verteidigt den Standpunkt der Kurie , als sie
1870 die Dotation ablehnte , sie aber 1882 dann annahm , und pole¬
misiert gegen den Abg. Muser . Einige Acußerungen des Aog . Gön¬
ner bezogen sich auf

die praktische Kirchcnpslege .
Mein Vorschlag jeder der beiden Kirchen noch 100 000 Mk . zur Auf-
befferung der Pfründen zu geben , ist leider abgelehnt worden . Die
pfälzische Stistsschassnei, bei welcher der Abg Könner eine so be¬
deutende Summe herausrechnete , arbeitet mit einem Defizit ; das steht
auch irr den Erläuterungen der Regierung zum Dotationsgesetz. Die
Kirchenbauten sind notwendig : mau darf nur einmal auf den starken
Kirchenbesuch schauen . Bedauerlich ist die Stellung der National -
liberalen zur Klostcrsrage. Wir verlangen die Klöster im Hinblick
aus Freiheit ' und Gleichheit. Die Natiouallibcrale Partei macht
heute manches anderst , was sie früher gemacht hat . Erfreulich wäre

cs, wenn die Nationalliberalen ihre Haltung in der Klolteriraa »
andern würden .

Eine volkswirtschaftliche Gesa h?,
von welcher gesprochen wurde , besteht in Wirklichkeit nicht.

Präsident Rohrhurst : Aus dem Stenogramm ersehe ich, dah be*$
Sllig. Spang ( Ztr . ) bei den letzten Ausführungen des Ahg. Muser ?
(F . V .) , wobei dieser bemerkte, daß sich auch katholische Geistliche ans
die Fortschrittliche Bolkspartei wenden, den Zwischenruf gemacht hat : ?
„Das müffcn schöne Kunden sein ! " Ich halte einen derartige » ;
Zwischenruf, durch den außerhalb des Hauses stehend « Geistlich«!
beleidigt werden, nicht für zulässig . Ich bitte den Herrn Abg . Spcmgs
dringend , im Interesse des Ansehens des Hauses und um unnötig «,
Schärfen zu vermeiden, derartige Zwischenrufe zu unterlassen. (Bei-,
fall links .) ;

Nach kurzen persönlichen Bemerkungen der Abg . Muser und ?
Kopf, wird die Sitzung um 1 Uhr geschloffen . Nächste Sitzung Milt »
wach vormittag 9 Uhr . Fortsetzung der heutigen Beratung .

* * *

oc. Karlsruhe , 12 . Mai . Der Zweiten Kammer find folgende ?
Petittonen zugegangen, der beteiligten Gemeinden um Erbaurmgi
einer normalspurigea Nebenbahn von Osterburken über Merchingen, ?
Ballenberg , Oberwittstadt . Schillingstadt -Schwabhcmsen nach Box- ?
berg-Wölchingrn, der Gemeinderäte von Kandern und anderen betet- ?
ligten Gemeinden um Errichtung einer staatlichen Kvaftwagenlim « !
Mülkheim—Kandern —Steinen —Schopfheim, der Gemeinde Bechters-
bohl um Errichtung einer Schul« daselbst und der Diener der Mini - :
sterien und Zentralmittelstelleu um Verbesserung ihrer Tage anläßlich^
der Revision des Gehaltstarifs .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie « . Hydrograph»«
vom 12. Mai 1914 .

Die Luftdruckverteilung ist noch immer sehr ungünstig . Das
Hochdruckgebiet , das einen Kern westlich von Irland aufwekst, hat ?
sich noch verstärkt. Im hohen Nordosten lagert eine ttefe Depression,!
die einen Ausläufer über Skandinavien hinweg bis ttef in das Bin ». ?
nenland herein entsendet ; eine weitere Depression liegt über Un¬
garn . Bei trübem regnerischen: Wetter hält die nordwestliche Lust-
strömung und damit das kühle Wetter auf dem Festland an . Die
Luftdruckverteilung wird sich voraussichtlich auch zunächst noch nichts
wesentlich günstiger gestalten ; es ist deshalb Fortdauer des trübe «,
kühlen und regnerischen Wetters zu erwarten .

Witterungsbcobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Mai
Baro¬
meter

m m

Lber -
momt.
in C.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

11 . Nachts9» U . 751 .2 11 .5 8 .1 81 WSW bedeckt
12 . Morq. 7« U. 748.8 11 .5 9.5 95 * Regen
13 . Mitt . 2« U. 7 50.7 1 13 .6

i
9.0 78 0 wolkig

Höchste Temperatur am 11 . Mai — 14,8 ; niedrigste in bet
darauffolgenden Nacht 10,6 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 12 . Mai , 7 .26 früh — Ich m» .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 12 . Mai srüh.
Lugano bedeckt 11 Grad , Nizza wolkenlos 13 Grad , Triest halb

bedeckt 13 Grad , Florenz wolkenlos 14 Grad , Rom wolkenlos 13
Grad , Cagliari wolkenlos 10 Grad , Brindisi wolkenlos 15 Grad .

Auswärtige Todesfälle .
Ettlingen . Wilhelm Endisch , Waisenrat , 69 Jahre alt .
Jspringen . Jakob Schwarz fr . , Schuhmachermeister, 81 Jahre alt . .
Eisingen. Jakob Friedrich Kautz , 54 Jahre alt .
Lahr . Adolf Reumann . Polizeiwachtmeistcr a . D . . 65 Jahre alt .
Mcckesheim . Ernst Schweiger, Postsekretär , 49 Jahre alt .

8 yormamint •Tabletten
HM fly * vernichten die Batterien in Mund

Qj und Rachen und gewähren

m Schutz vor Ansteckung
Geschäftliche Mitteilungen .

Tic Werbekraft von Warenzeichen. Es ist eine allgemein bekannte
Tatsache , daß eingetragene Warenzeichen das geeignetste Mittel suw-
einen Gegenstand kurz zu kennzeichnen , denn das Publikum gewähr»
sich verhältnismäßig leicht daran , den Begriff des Warenzeichens «in
den Eigenschaften der benannten Ware als gleichbedeutend anzuiZem
Ein intereffantcs Beispiel für einen solchen Fall bietet das Wor.
,.Osram "

. Von der Auergesellschast für die allgemein rühmlichst be¬
kannte Glühlampe erfunden und verwandt , bedeutet e § gewissermaßen
eine Gewähr für beste Qualität und sparsamsten Verbrauch. Man ver-
siebt daher/ daß Firmen mit ganz anderen Fabrikaten sich den gute»
Ruf des Wortes zunutze gemacht haben , und bei einer Durchsicht des
Warcnrcgisters findet man z . B . Osram -Strumvfwarcn , OLraw-
Wäschc , Osram -Krawatten , Osram -Hosenträger , Osram - Handschuhe -
Lsram - Fahrräder . Osram -Rähmaschinen, Osram - Sprechapparatc.
Osram - 'Pneumatiis ^ Osram -Zigarren , Osram - Zigaretten , Osraiw
Rauch - , stau - und Schnupftabak.

Ideales Frucht - Abführmittel für Kinder !
„Calisig" , Califormscher Feigen -Lyrup.

Reinigt den zarten Organismus ohne Be¬
schwerde- Kindern schmeckt „Califig " immer .

Jede Mutter , die ihrem Kinde einmal „ Calisig "
gegeben hat , fommt zu der Ueberzeugung , daß dies
wirklich das ideale Mittel für die Kleine» ist, wenn
es sich darum handelt, etlvas für die Verdauung, den
Stuhlgang zu tun . Nicht nur , weil es seines au-
genehnren Geschmackes wegen stets gerne genommen
wird, sondern besonders auch wegen seiner milden ,
bcschwcrdcloien und doch so gründlichen Wirkung.

Bei Appctitmangel,Kopsschmerzen , unruhigem Schlaf

und Verstopfung gib Deine » : Kinde einen Teelöffel
voll „ Calisig " und Du wirst sehen, wie angenehm und
beichiverdelos dadurch die zarten Organe gereinigt,
der Stuhlgang geregelt und der lästigenVerstopfung
vorgcbeugt wird. Bei allen Störungen der Ver¬
dauung ist eine ittilde Reinigung des Shstems immer
als erstes am Platze . Tausende von Müttern halten
sich daher „ Calisig " stets bei der Hand, wissen sie
doch , daß man sich auf dieses alte Hausmittel voll
und ganz verlassen kann .
In allen Apotheken zn habkn, in Tngintilflalchen zu Mk . 1.50 ;
extra große Flasche Äc 2.r>U. Befi. : Svr . tfci i .'aliforn . 70 . Kxi .
1ÖJ Senn . li 'L- ‘JO, EHx . Caryoph . comp . 5.

m
Ein bewährtes Rezept gegen schnelles Ermüden ist
das Tragen von Continental - Absätzen . Sie ermög¬
lichen einen leichten , elastischen Gang, der den Kör¬
per nicht ermüdet und nicht erschüttert . Verlangen
Sie aber ausdrücklich von Ihrem Schuhmacher

Hüten Sie sich vor Nachahmungen !

Wer fein Anwesen
Villa , 6695 .6-6
Bauplätze ,
Privat - od. Geschäftshäuser «
Kauf - od . fachm. Geschäfte ,

jeder Branche , schnell und 8Hi,
verkaufe » oder vertausche «

Teilhaber ob. Kapital«
darl . 43000 —500000 Mk .) suckst .

wende sich an Gentner ,
Karlsruhe . Kaiserallee
Stets starke Nachfrage !

- Mito LanWil̂
mit großem Garten lca . 7 Ar)

len ertragr . iObstbäumen,
hanuis - u . Stachelbeeran -
en , für nur 7000 Mk . 3"
-kaufen . Herrliche Lage
; Fuste der Voaesen . Bahn-
ie Rastatt —Zaoern . Wurde
besond . für pens. Beamten

neu . Gest . Off . unt . B26038

Gelegen heitskaits.
, In kleinerer , schön gclew
im stinzigtal . mit Elektr ..
leitung und Markt

Villa .
mit Remise und StallungsanbaÄ
geräumigem Hof und Garten , £ J
setzt M. 000 .— pr . Jahr M -ete
tragend , geeignet für pens. »An?
oder Beamten , kehr preisUt §Z
verkaufen.
B . Rietsclie , Biltcrath , » -

Echreiblisch z« .«‘->7228 Karl -Wilhelmftr .
ml>M
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für Herren und Damen

Loden “ Mäntel
•HHntiimfitiiiiiiMitimimiiMiiimiHtinmiiiiumtimim

imprägniert
immimiimifiiHmiiimimmiHimiiiMiiiiHmmmi

wasserdicht imprägniert
iimimimitmiiHmmiiiimmmmiimiimmominmiititiiiii

in besonders grosser Auswahl

Mk. 18 .
23 .

Mk . 18 —
23.

Mk. T3 .

» 28 . —

„ 8 » .
bis

58 .—

Pelerinen von Mk . 12 . 30 an .

MWWW«W !» l>WWWW

Jottonölliberöler Verein.
övngliberaler Verein. Karlsruhe.

Einladung
lib,

^^ Einschaftlichen Mitgliederversammlnng des National -
^" len und Jungliberalen Vereins am

'>n s Mittwoch , den 13 . Mai , abend - '/, » Uhr,« aale IH der Branerei Schrempp.
^ Tagesordnung : Die städtischen Wahlen .

Anschluß an die gemeinschaftliche Sitzung findet bie*

General -Versammlung
^ "tionalliberalen Vereins statt .

Tagesordnung: 1 . Rechenschaftsbericht.
~ 2. Neuwahlen .
oitm Besuch dieser Veranstaltungen laden ein 8373
Die Vorstände des Nationalliberalen Vereins

und Iungliberale « Vereins .

b ,es

Ner lijfions - Britsmorke» - Lerkaiif
zu Eöln a. Rh., KnniberMoster 13 . 3114«

« 8|» „ S 15 . Auli 1814. nachmittags 3 Uhr beginnend , sollen ZU
M , ZjsNH. , Knnibertskloster IS . durch den Unterzeichneten mehrere

. °ster,, ? Briefmarken garantiert nicht ausgesucht, von Missionen,
Ec vielen Jahren in der ganzen Welt gesammelt , worunter

^ "/ne Marken nach Gewicht verkauft werden . Interessenten
StüdL j, ,

b S^ er auf Wunsch versiegeltes Original -Probe - Kilo (ca . IS 006
MqL 8“ 2°— Mk . 2 Kilo 35 .- Mk . . 4 Kilo 60.— Mk . 8 Kilo 110 Mk .
filete £tnVr • c sonst Nachnahme. Bestellungen aus Probekilos werden an

It "es Unterzeichneten zu Cöln « . Rh ., Tomstratze 13 , erbeten.
- ° * « ss , Cöln a . Rh . 12 , Domstraste 13. Fernruf A. 2284 .

Mannheimer
? den Rennwiesen , Sonntag , 17.

0 ^Oberland -, Militär
*J

n l Z ' vü -FHeger ,
Qctl DAnnMl . 4. um, ,

Sroterp )

ir „Rennplatz zweimal
Kontrotlstation berühren.

ogbetrlebvon morg
6 Uhr an

5 Flieger
für die örtliche Schau - und Wett - !

flugreranslaltung.
Beginn der lokalen Wettfiüge

3 Uhr nachmittags.
Ilttlicnflitge . iKielwerfeu , j

« » - v, u..» «,„. Photogr . Wettbewerb .

p
u nizielle Luftpost Mannheim -Speyer .

[assagierfliigeMaisnheim-Speyer-Mannheim
nfache Fahrt Mk. 40 . - Hin- u . Rückfahrt Mk. 60 .-

2 1/, IHir BC AMVAM -l - der Kapelle des Leib - Dragoner-unr lUIIIZeri Regts . Nr . 24 aus Darmstadt
vor den Tribünen . 3101a

toSGBOS
Eintrittspreises

A WM .IM ,
M-

l z Ä ! ■ . Stiti -Iiioi H. 1 .

Jti mr “ - 2■_ statt . . . . - so
fcÄ -ifa :: « o “*“ * - - •

- -201
^orvM, ,

en Plätzen über Mt. 1 .— im Vorverkauf 10°Jo Ermäßigung
linier 8 '* Mannheim: Verkehrs -Yeroin, Rathaus: August
G| . Hochiz - lpf

,̂ -er Hof) ; L . Fischer - Riegel , E 1 , 2 ; St . Fritsch , 1*1 . 5 ;
u P 7 (Wasserturm) ; L . Levisen. , Ul , 4 ; M . Herz
’*r?8rl(anfo

'
»
' ,? b, 17 (Planken) und 0 6, o (Heidelbergerstraße ).

lak . R -Iti • en , n Ludwigshafen : Pli . Hatteiger , Ludwigstraße Co
tteiger, Ludwigstraße 31 : Fr. Kellner, ßismarckstraße 4L

Asb^jj Näheres im offiziellen Programm .°
13, den . Passagierflügen Telephon 477 Arbeitsausschuß !

^ oen Kasseneingängen z . Flugplätze u . an denVorverkaufsstellen . |

WMmberMer
Kaoallmsten-Kerein.

Karlsruhe (Baden).
Mittwoch , den 13 . Mai 181» ,

abends 8 Uhr:

Monats-Versammlung
tm Bereinstokal „Alte Branerei

Bischofs". Herrenstraße 10.
Ehemalige württembergische Ka

valleristen behufs Aufnahme stets
willkommen. Der Vorstand .

Achtung !
Ehknillligk 17ört.

Diejenigen 5kameraden, welche
Interesse haben einen Verein zu
gründen, bitte ich zwecks Ein¬
tragung in der Krieastratzc 48 .
Zigarren - Geschnft krller , vorzu-
fprechen . 7087 .3,3

Ehemaliger 17Ver.

Domen
finden liebevalle Aufnahme in
deutscher Privat < Entbindungs -
Klinik. 2)27202 .5 .1
I r . Weher , 3ianey (Frankr.)

rue Pasteur 36 .
O Hühner O

beste Legrassen 80 .1
Illusfrierter Katalog gratis .
Geflügelpark Heiner ,m IlniiistiMlt ' Raden 34 ).

fluchende sollten keinen
Vorschuss zahlen , ohne

bei mir erst anzusragen . 3)27172
Müller , Mainz 2 , Kirchstrnßc 5 .

Telephon 2768 .

WerwWZmiMMe ?
Wer Ml ANeMer ?
Oflerten unter Nr . 8274 an die

Expedition der „ Bad . Presse" erb

Für eine gutgehende Wirtschaft
in Aendorf ivird ein tüchtiger
kautionSsähiger Wirt gesucht.

,Offerten unter Nr . 3110a beförd.
die Erped . der „Bad . Pr es! e "

. 3 .1

Läckerei.
Gangdarc Bäckerei , auch mit

Spczereihandlimg , wirh zu kan -
scn oder zu pachten gesucht.

Offerten unter Ar . B27I71 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

~
jm ' IO « Hark

pon « ctbitgcticr gegen pkückzahlnug
am I . Scpt . gesucht.

Offerten unter Nr . B27219 an
die Erped . der „ Bad . Presse" erb.

Die Frau,
tvelche heute morgen 10 ' / ., Uhr Ecke
Sonntagplatz — tzirschstraßc ein
Mefserchen aufgehoben hat , wird
gebeten, dasselbe Hirschstr . 72. IV,abzugeben. _ 3288

Herrenfalt rrad
gebrauchtes, mit Frcilauf , zu kau¬
fe» gesucht.

Off . in . Preisana . u . Nr , B27204
an die Exp , der „Bad . Presse" erb.

sucht ichone, gefleckte Katze anzu¬
kaufen. Anzutreff . 8—9 ffhr früh
B27123 Mangold , Ainalieustr . 71 , III .

Sturz-u. SchMfenflug in Speyer a . Rh .
ausgeführt durch den Schweizer Sturz - » . SchleifenfliegerAudemarsvom
Flugplatz „Villacaublay“ bei Paris , außerdem Schanfliegen durch einen
Doppeldecker der Pfalz - Flugzeugwerke Epeher , anläglich des Prinz -
Heinrich -Flugs am Sonntag , den 17. Mai 1814 , nachmittags 3 Ilhr .
Flugplatz unweit des Douies . Eintrittspreise : Mk . 3 .— , 1 .50, 50 Pfg .

Pfälzischer Lnftfahrtverei« Speyer . 3i08a .2.i

Richard Hapers Me frei !
Tausende haben diesen Zeitpunkt sehnlichst erwartet,denn nun wird es Jedem ermöglicht , die Werko des
größten Moislers, die bisher nur für schweres Geld zu
haben waren , zu erwerben . Wir bieten unseren Abonnenten

Richard Weeners sämtl .
Opern und Musik- Dramen

in zwei Bänden
für den billige » II pro Sammlung an, enthaltend
Preis von Mark J2 die sämtliohen Werke : Rienzi
Fliegender Holländer — Tannhäuser — Lohengrin —
Tristan und Isolde — Meistersinger — Rheingold —
Walküre — Siegfried — Götterdämmerung — Parsival
in gekürztem leichtfaßlichen Klavierauszug mit unterlegtem
Text nebst Angabe der Motive und Inhaltsangabe in zwei
Sammlungen deren jede auch einzeln ä 3 1/, Mark

käuflich iss.
Bei der Herstellung dieser Ausgabe, deren Billigkeit aus¬
schließlich durch Anfertigung von Massenauflagen erreicht
werden konnte , leitete uns nicht der Gedanke , nur billig

zu sein , sondern vielmehr, sowohl
inhaltlich eine des Meisters würdigeAusgabezu veranstalten,als auch äußerlich die größte Sorgfalt auf eine vornehme
Ausstattung zu verwenden, so daß gerade diese Ausgabe,
für jede Familie passend , einen musikalischen Hausschatz

bilden dürfte .
In unserer Expedition I .aimnistraBe 1 b erhältlich , wo auch

Exemplars zur Ansicht aufliegen .

Verlag der „ Badischen Presse“
, j

Karlsruhe i . B . "
Versand nach auswärts gegen Voreinsendung des Betrages , zuzüglich

60 Pf. Porto und Verp . für 2 Bücher. (Nachnahme 35 Pf. extra.)
Bestellungen nehmen auch unsere Trägerinnen ,

Zweig -Expeditionen en (gegen.
Agenturen und

.s

hon Buchanssländen und allen Arten von Forderungenwerden zu kulanten Bedingungen übernommen . Eventl ,ivcrden Vorschüsse darauf gewährt . 3,1
Offerten u . Nr . 8327185 an die Exp . der „ Bad . Presse" .

Seite 5

Geprüfter , energischer, re¬
präsentativer

Neuphilologe
(Lehramtspraktikant )

von Privatschule s. Unterricht
u . JnternalSdienst (Ausflüge , |

| Jugendspiele , Turnen - zu sos.
Eintritt gesucht . Pebenslaus
„ nt . L. 567 F . M . an Rudolf
Mosse , Mannheim . 3052a2 .L |

!or -
_ ,.iae, . . .

Fabrik beabsichtigt , für Karls - ,rnhe eine 3083a.2 .2 j

cvent. Alleinvertrieb mit
Storknicderlage einzurichte .n ,
Herren , die in Antomobil -
besitzertreiien (auch Privat¬
leute) gut eingefithrt sind ,
werden gebeten, Offerten ein-
znreichen unter II . 575 F. M . an

1Andolf Masse , Mannheim .

3nldliple Imiie
z . Uebernahme einer Kiliale \
behufs Ausgabe von Handarb, !
gesucht . Eink. bis 150 Mk. !
mouatl . Ausk. mit fert . Muster
der Arbeit g . 40 tu Marken .
Gefl. Off. unt . K. 8 . 4421 an \
Rudolf Masse , Cöln , 30S2q .8 .2 \

Suche in Cüddeutschland
Kleineres Gu!

>zu pachten , späterer Maus nicht l
ausgeschlossen . Bedingung aut . I
Mittelboden « . Wiesen. Offert , i
unt . A. kV. 14 « an Sindolf
Moffe , Magdeburg . 3113 « !

Kausmann
, der Cisenbranche sucht

zTeslhDsüberllöWe
evll. MliQttöti-

. Offert . nnt . Ehiflre Z . W. 3787 ,
an die Annone.-Exped . Nudolf !' LÜosie , Zürich . 3115a.2 . i

« li- ti. EeiWs !)« ,
in bester Lage der Stadt , für
jedes Geschäft passend , sofort
oder später unter günfligen
Bedingungen zu verkaufen .

Gcfl. Off. unter B26039 an
! die Exped. der „Bad . Presse" .

LZaus -VerKaus .
Verkaufe mein neueres HauS in

zukunftreichster Geschäftslage hier
mit 3 Ladengeschäften. Anzahlung
20000 Mk.

Offerten unt . Nr . B27250 an die
Exped . der „ Bad . Presse"

._ 2 . 1

Kaus mit Pension
in allerbest. Herrschaftslage , Pen¬
sion altbekannt u . sehr aut gebend ,
ist wegen Krankheit billig zu ver¬
kaufen. Offerten unt. 'äh. 8327000
an die Exp , der „Bad . Presse" erb.

Photo -Apparat
Contessa , fast neu , mit sämtl . Ru --
bchör, billig zu verkaufen. B272l3

Werderplntz 44, Stb . , 2 . Stock.

wegzugshalber
xu verkaufen :

2 Tische , Küchenschaft , Geschirr u .
sonstiger Hausrat und 10 Zcnir .
Fettschrot. Anzuschcn von 0— Lj
und 1 —-8 Uhr., Lessingstr. 7 , IV .

Wegen Um ; ug :
1 kompl . Bett , 1 kompr . K. - Bctt ,

1 Rosihnnrmntrahc , 2 Nod - ttisd>c ,
2 Tische, 1 Herd , und noch versch.
zu verkaufen. B27100

Akuvemicstratze 31 llt .
Kerrenrad

mit Freitaus , unter Garantie sehr
billig zuverkanfen . Wi'i'. Il » ! « «- ,-.
Hirschstr. 25 , 8 . « t ., Htb. B27250

Vertretung liefert erftklasfige

Schreibmaschine
gegen begueme Teilzahlung , ohne
Aufschlag , unter flrcnaflcr Dis -
kreiion. Offert , unter Nr . 149a an
die Exped . der „Bad . Presse" .

Schreibmaschine
mit Garantie u . sichtbarer Schrift ,
sehr billig zu verkaufen . B27257

Kliusr . Sumboldtstrahe 21 .

aus Gelegerrheitskau ? besonders billig abzugeben.
Offerten «uier Nr . 3iv3a an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2.1

~Wer würde einen strebsamen
jungen Mann in Musik anS -
bilden lassen ?

Gefl . Angeh . unter B27237 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Ang. Slnle-
braun , Ojährig , 1,73 Mir . Band¬
maß , für jedes Gewicht . Truppen -
und Stratzensicher, ohne Fehler ,PedlareevorH ., Veränderungshalber
verktinstich . Preis 1500 Mk.

Auskunft erteilt Haas «?, Vizc -
wachtmeister, I ., D . 21 , Bruchsal .

« KUNiaMilL ' zf -Li "
Salontisch , Trumean mit Pfeiler
schrank , Eredenz in Nnnb., Betten ,Schränke, Sofa , Kommode , Vertiko,
Vorplatzmöbcl, Schreibtische, Buffet,
Schlafzimmer , Standuhren , Aus¬
zugtische , Ztüchenmöbel . Diwan ,
Chaiselongue, Stühle , Pianino . z >:
verkaufen . B27252
ij . Fel « manu , Waldhornstr . 18 .

40Pfd . schöncsNos>haar,äl .20M .,
neue jlapokmatratze 20 Mk ., zu
verkaufen . B27243

Zirkel 18, p . I.

Neue elegant polierte , englische
M§- Bettstellen
mit guten Patentrösten , so lange
Vorrat , für nur 48 Mk . per Stück.
Mödekhanö 4V« i'i»« r , Schloff -
plat! 13 , Eingang Karlsriedrichstr .

Pol -, schön. Chiffonnier 20 M, pol .
schön ., zerlegb. Schrank 30 je , Wasch¬
tisch, Eisen , 6 M, Waschkommode
10 .H zu verkaufen . 1827260

Lesfingstraste US, im Hof .

Im Auftrag
werden einige alte Bcttröstc zu
knufeu gesucht im gold . Kranz ,
Adlerstrafie 38 . 8327231

Gehr , » iuderbettlädchen mit Rost
und Matratze billig zu verkaufeu.» 27239 lUrianbitr, 16, Laden.W

Gut erhaltener Mnderfitz -Klapp «
wagen , ist billig zu verkaufen.B27242 Marienstr . «8 a. III.. r.
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der etatmätzigen Beamten de» EehaltsNassen 8 bis 8 . sowie
Ernennungen . Versetzungen re. von nichtetatmäßigen Beamten -

Personalnachrichten aus dem Bereiche des
Bolksfchulwefens .

Versetzungen:
llnterlehrer :

Brühler Johanna , Hilfst , in Ilvesheim , als Unter ! , nach Mann¬
heim ; Buchert Raimund , Schult ., als Unter ! , nach Leiberstung, Amt
Bühl ; Dörrwächter Johanna , Schulkandidatin , als Stellvertretcrin
an die Höhere Mädchenschule mit Leherinnenseminar in Konstanz;
Dietsche Friedrich , Schulkandidat als Unterlehrer nach Karlsruhe ;

Fleck Eduard , Unter ! , in Waldangelloch , als Schulv. nach Leiben-
stadt, Amt Adelsheim ; Fleck Friedrich , Unter ! , in Langenalb , als
Hilfsl . nach Altlutzheim, Amt Schwetzingen ; Frank Hermann , Hilfst ,
m Pleutersbach , als Unter ! , nach Oberdielbach, Amt Eberbach; FreyKarl , Unter ! , in Friedrichstal nach Heidelberg ; Friedrich Adam,
Schulk ., als Unter ! , nach Kirchheim, Amt Heidelberg ; Fröhlich Alfred ,
Schult ., als Hilfs . nach Würm , Amt Pforzheim ; Fröhlich Marie ,Schul!., als Unter ! , nach Mannheim ; Funk Hans , Unter ! , und Zeichen -
lehrk. in Pforzheim , als Stellvertreter an das Bertholdgymnasium
Freiburg . — Kanter Wilhelm , Schulv. in Kuppenheim , als Unter ! ,
nach Hardheim , Amt Buchen; Gehrecke Karl , Unterl . in Erombach,
nach Leimen, Amt Heidelberg ; Eehrig Alois , Hilfsl . in Forchheim,als Unter !, nach St . Georgen-Uffhaufen, Amt Freiburg ; Geiger Oskar ,Unter !, in Griesheim , nach Kirchheim, Amt Heidelberg ; Geiger Wil¬
helm, Schulk ., als llnterl . nach Niefern , Amt Pforzheim ; Geifert
August, Unter !, in Karlsruhe , als Stellvertreter an das Lehrerseminar
Ettlingen ; Giefer Ludwig , Unterl . in Neuenweg, als Hilfsl . nachSallneck, A . Schopfheim; Ginthum Elisabeth , Schult . , als Hilfsl . nach
Eberbach; Glunk Erich, Schult ., als Hilfst , nach Rheinsheim , Amt
Bruchsal; Götz Franz , Schulk ., als Unterl . nach Nußloch , Amt Heidel¬
berg ; Graf Joseph, Schul! ., als llnterl . nach Heidelberg ; Graf Leo ,Schult , als Unterl . nach Ramsbach , Amt Oberkirch; Euggenbühler
LrKnvig , Schulv. in Unterlschwarzach , als llnterl . nach Ketsch, Amt
Schwetzingen ; Gushurst Willy , Schulk., als Unterl . nach Mannheim ;
Hack Wilhelm , Hilfsl . in Jhringen , als Unterl . nach Badenweiler , Amt
Müllheim ; Hacker Joseph , Schulk., als Unterl . nach Erafenhaufen , Amt
Ettenheim ; Häußel Johann , llnterl . in Mannheim , als Stellvertreter
an das Vorseminar Lahr ; Hagenunger Emil , Unterl . in Richen nach

, Steinbach , Amt Bühl ; Hammer Emil , Unterl . in Walldürn , nach Sins¬
heim; Hanloser Walter , Schulk., als Unterl . nach Mundelfingen , Amt
Donaueschingen; Hatzler Maria , Schulk. , als Hilfsl . nach Ketsch, Amt
'of « •' .np.cn ; Heinzler Matbilde . Unter ! . , zurzeit enthoben , als Hilfsl .

. nach Rammersweiler , Amt Offenburg ; Heinzmann Johann , Schulv. in
Mosbach, als Unterl . nach Waldangelloch , Amt Sinsheim , unter
Zurücknahme der Anweisung als Schulverwalter nach Leibenstadt ;
Held Davck, Schulverwalter in Schluchsee , nach Eörwihl , Amt Walds¬
hut ; Herrmonn Joseph , Unterl . tu Oos, nach Forst , Amt Bruchsal;
Heß Wilhelm , Schul! ., als llnterl . nach Oberachern, Amt Achern ;
Hessel Leonhard , llnterl . in Weiterdingen , als Hilfsl . nach Roggen¬beuren , Amt lleberlingen ; Hetzel Anton , Schalk., als Hilfsl . nach
Heidelberg ; Heuberger Elfe , Unter! , in Neckargemünd , nach Mann¬
heim; Heybezger Julius , Schult ., als Hilfsl . nach Weiler , Amt Sins¬
heim; Hirtler Ernst , Unterl ., zurzeit beurlaubt , nach Bruchhaufen, Amt
Ettlingen ; Höfflin Anna , llnterl . in Jhringen , nach Köndringen , Amt
Emmendingen ; Hoffmann Philipp , Hilfsl . in St . Ilgen , als llnterl .
nach Hochhänsen , Amt Tauberbischofcheim; Holderbach Gustav, Schul!.,als llnterl . »ach llehlingen , Amt Bonndorf ; Hammel Maria , Schulk .,als Unterl . nach Pforzheim ; Hopp Emil , Schulk ., als Unterl . nach
Trienz , Ami Mosbach ; Huber Heinrich, Unter ! ., zurzeit enthoben , nach

^Liedol^herm, Amt Karlsruhe ; Huber Otto , Schult ., als Hilfsl . nach
Gölshaufen , A. Breiten ; Hummel Franz , Schutt ., als Hilfsl . nach
Karlsruhe . — Jäger Martin , Schult ., als llnterl . nach Karlsruhe ;Jägle Emil , Schult ., als Hilfsl . nach Sickingen, Amt Breiten ; Jakob
Wilhelm , Schulk., als Hilfsl . nach Sandhaufen , Amt Heidelberg;Janfon Stephan , llnterl . in Boxberg nach Oppenau , Amt Oberkirch;Ihrig Wilma , Schutt ., als Hilfst , nach Seckenheim , Amt Mannheim ;Jlg Margarete , llnterl . in Offenburg , nach Reckargemünd, Amt Heidel¬berg; Joh Reinhold , llnterl . in Buchenberg, als Hilfsl . nach Furt -
wangen , Amt Triberg ; Zoos Leo, Schutt ., als Hilfsl . nach Mannheim .— Kachel Martha . Hilfsl . in Obrigheim , als llnterl . nach Reicharts¬hausen, Amt Sinsheim ; Kaiser Emil , Unterl . und Realschulkandidat,zurzeit enthoben , nach Freiburg ; « alt Franz . Schutt . , als Hilfsl . nachWeisbach, Amt Eberbach ; Kaltenbach Emil , Unterl . in Waldshut . nachEmmendingen ; Kaman » Th ., Schutt ., als Hilfsl . nach Karlsruhe -
Kämmerer Joseph , Schutt ., als llnterl . nach Burbach, A . Ettlingen -
Keller Alois , Schutt ., als llnterl . nach Kappelrodeck, Amt Achern ;Kerkermeier Johann . Schutt . , als Hilfsl . nach Mudau , A . Buchen;Kimmig Hilda , llnterl . in Erafenhaufen , als Hilfsl . nach HaufachA. Wolfach; Kinzle Karl , Schulkand., als Hilfsl . nach Mörsch , A . Ett¬
lingen ; Klebusch Mathilde , Hilfsl . in Freiburg , als Unterl . nachWagshurst . Amt Achern ; Klemm Adolf , Schutt . , als Hilfsl . nach Neu¬
lutzheim, A. Schwetzingen; Kletti Albert , Schulk ., als llnterl . nachLadenburg , A. Mannheim ; Klink Eugen , Schulk .. als Hilfsl . nachPlankftadt , A . Schwetzingen; Klotz Friedrich . Schulk ., als Unterl . nachMeckesheim, A. Heidelberg ; Klotz Otto , Schutt ., als Unterl nachHeidelberg ; Knecht August, Schutt . , als Hilfsl . nach Kehl ; KniselJlchann , llnterl . in Beuren , als Schulv . nach Lellwangen , A. Ueber
lingen ; Knörzer Luise, llnterl . in Warmbach, nach Lenzkirch , A . Reu
stadt ; Knühl Frida , Unterl . in Oftersheim , nach Kuppenheim, A
Rastatt ; Koch. Karl , Schutt ., als Hilfsl . nach Bulach, A . Karlsruhe ;Köhler Otto , Unterl . in Varnhalt , nach Rastatt ; Köppel Joseph ,llnterl . in Owingen , als Schulv . nach Villafingen , A. lleberlingenKotyrba Albert , Schutt ., als llnterl . nach Kappelwindeck, A. Bühl ,Krämer Robert , Schutt . , als llnterl . nach Kandern , A. Lörrach ; Kratt
August, Schulk., als Hilfsl . nach Rinklingen , A . Breiten ; KrautheimerKarl , Unterl . , in Kandern , nach Freiburg ; Kreutz Otto . Schutt , alsUnterl . nach Heidelberg ; Krumm Otto . Schult . , als llnterl . nach Mam¬
bach , A. Schönau i . W . ; Künkele Frida , Schult . , als llnterl . nach
Wössingen , A. Breiten . — Lafontaine Gustav , Hilfsl . in Emmendingen ,als Schulv . nach Auenheim , A. Kehl ; Landhäußer Otto , Hilfsl . in
Waldstetten , nach Mahlberg , A. Ettenheim ; Lang Oskar , Schult . , als
Unterl . an die llebungsfchule des Lehrerseminars Heidelberg ; LauingeAlbert , Hilfsl . in Oeflingen , nach Freiburg ; Lederle Karl , Schult ., als
Unterl . nach Oberharmersbach , A . Offenburg ; Leibinger Franz
Schutt ., als Hilfsl . nach Ulm , A . Oberkirch; Lipsius Johanna , Schulk
als Hilfsl . an die Liselotteschule Mannheim ; Löffler Emil , Hifsl . in
Haslach, als llnterl . nach Volkershausen , Amt Stockach ; Vorwerke, Elsa
Schutt . , als Unterl . nach Mannheim ; Loos Joseph , Schult . , als
Schulv. nach Reisenbach, Amt Eberbach ; Lorenz Otto , llnterl , in Bühl ,
nach Oberkirch; Luther Lina , Hilfsl . in Rastatt , als Unterl . nach
Langensteinbach, Amt Durlach . — Mackert Fritz , Schult ., als Hilfs
nach Oberfchwörstadt, Amt Säckingen; Maier Wilhelm , Schult ., ul
Hilfst . nach Söllingen , Amt Durlach ; Malzacher Alfred , Unterl . , - ur
zeit enthoben, als Hilfsl . nach Gottenheim , Amt Breisach; Marggrcr
Le«, Schutt . , als Unterl . nach Kuppenheim , Amt Rastatt ; Matz!
Franz , Schulk . als Unterl . nach Muggensturm , Amt Rastatt ; Mattes
Emilie , llnterl . in Lenzkirch , nach Karlsruhe ; Maurath Joseph , Schutt
als Hilfsl . nach Altenbach, Amt Heidelberg ; Maurer Franz . Unterl
an der Uebungsfchule des Lehrerseminars Heidelberg, nach Pfor -h - : m
Mayer Adolf . Schult ., als Unter ! , nach Dittigheim , Amt Tr :: ' - .-r-
bischos sheim; M ainzer Hermann , Schult ., als Unterl . nach La -.i ^enali ,

Amt Pforzheim ; Meitzburger Alfred , Schult ., als Unterl . nach Karls¬
ruhe ; Mellert Karl , llnterl . in Waldshut , nach Freiburg ; Merk Ka -
roline , Hilfsl . an der Bürgerschule Stockach . nach Allen , Amt Konstanz;
Merkert Karl , Hilfsl . in Werbach, nach Forchheim, Amt Ettlingen ;
Miller Beate , Unterl . in Wössingen , nach Karlsruhe ; Mörschel Wil¬
helm , Hilfsl . in Eichtersheim , nach Neulutzheim, Amt Schwetzingen;
Moritz Emil , Schult . , als Hilfsl . nach Zell a . Harmersbach , Amt
Affenburg ; Müller Emil , Unterl . in Sachfenhaufen, nach Mannheim ;
Müller Johann , Schult . , als Hilfsf . nach Pforzheim ; Müller Karl ,
Schult . , als Hilfsl . nach Münchingen . Amt Bonndorf ; vom 4 . Mai
1914 ab als Unterl . daselbst ; Münch Wilhelm , Hilfsl . in llnterbräad ,
als Unterl . nach Löffingen, Amt Neustadt . — Nagel Paul , Schult ., als
Unterl . nach Waldshut ; Neu Anna , Unterl . in Eberbach, nach Offen-
burg ; Neumüller Friedrich . Schulv. in Wilhelmsfeld , als llnterl . nach
Mannheim ; Niedderer Wilhelm , Schult ., als Hilfsl . nach Eggenstein,
A. Karlsruhe ; Ruß Johanna , Unterl . in Mannheim , nach Heidelberg ;
Nutzhag Eugen , Schnlk ., als Hilfsl . nach Höhefeld, Amt Wertheim . - -
Obert Albert , llnterl ., zurzeit beurlaubt , nach Hofweier . Amt Offen¬
burg ; Ochs Karl , Schult ., als Unterl . nach Windischbuch , Amt Vox -
berg ; Peter Karl , Schult . , als llnterl . nach Mannheim ; Pfisterer Leo¬
pold, Hilfsl . in Leutershausen , als Unterl . nach Friedrichsfeld , Amt
Schwetzingen: Pflaumer Hermann . Schutt ., als llnterl . nach Kraut¬
heim, Amt Boxberg ; Pfliegensdörfer Adam, Schutt ., als llnterl . nach
Auenheim, Amt Kehl ; Philipp August, Hilfsl . in Haufen, nach
Klengen , Amt Villingen . — Rackwitz, Max , Unterl . in Stein , nach
Heidelberg ; Rechner Karl , Schult . , als Unterl . nach Holzhausen, Amt
Emmendingen ; Reich Reinhard , Unterl . und Zeichenlehrk. in Mann¬
heim, an die Lrselottefchule daselbst; Reinmuth Gustav, Unterl . in
Neunstetten nach Flinsbach , Amt Sinsheim ; Renner Oskar , Schult .,
als Unterl . nach Furtwangen . Amt Triberg ; Riede Eduard , Unterl .
in Mambach nach Konstanz; Ries Luise, Hilfsl . in Eutenstein , nach
Konstanz; Riesterer Otto , Schult ., als llnterl . nach Durmersheim , Amt
Rastatt ; Roll Bertold , Schult . , als Unterl . nach Mannheim ; Rosenfeld
Selma , Unterl . in Randegg , nach Boderswcier , Amt Kehl ; Ruby Jda ,
Hilfsl . in Freiburg , als Unterl . nach Bräunlingen , Amt Donau -
efchingen ; Rügner , Ludwig , Schult ., als Unterl . nach Aue, Amt Dur -
lach ; Rüffler Richard, Unterl . in Badenweiler , nach Karlsruhe . —
Sammet Johanna , Schutt . , als Stellvertret , an die Elisabethschule
(Höhere Mädchenschule mit Seminarkursen ) in Mannheim ; Schad
Wilhelm , Hilfsl . in Langenordnach, als Unterl . nach Sölden , Amt
Freiburg ; Schäfer Joseph , Schutt ., als llnterl . nach Sandhaufen , Amt
Heidelberg ; Schäfer Rudolf , Schulv. in Ersingen , als Unterl . nach
Hockenheim , Amt Schwetzingen; Schäfle Theodor , llnterl . in Rohrbach,
als Hilfsl . nach Karlsruhe ; Schänzle Karl Friedrich , Unterl . in Lohr¬
bach, nach Varnhalt , Amt Bühl ; Schätze! Hermann , Schult ., als
Unterl . nach Huttenheim , Amt Bruchsal ; Schaub Albert , Schutt . , als
Hilfsl . nach Bruchsal; Schaufler Karl , Schutt ., als Hilfsl . nach Plank -
tadt , Amt Schwetzingen: Scheid Albert , Schutt ., als llnterl . nach
Bruchsal ; Schelb Joseph , Schult ., als Hilfsl . nach Hofsgrund , Aint
Zrerburg ; dann nach Urberg , Amt St . Blasien ; Scherb Ernst , Schult .,
als llnterl . nach Mannheim ; Schickle Gustav, Schutt ., als llnterl . nach
Karlsruhe ; Schill Hilda , llnterl . in Volkertshausen , nach Ehrenstetten ,
Amt Staufen ; Schitterer Marie , Schulv. in Bulach, als llnterl . nach
Oos , Amt Bocken; Schlick Otto , Schutt ., als Hilfsl . nach Malsch. Amt
Ettlingen ; Schlosser Pia , Hilfsl . in Haufach , als Unterl . nach Zizen-
haufen , Amt Stockach ; Schmid Franz , Hilfsl . in Tiengen , als llnterl .
nach Haagen , Amt Lörrach; Schmidt Erwin , Schult ., als Unterl . nach
Kehl ; Schmitt Georg, Schulv. in Assamftadt, als Unterl . nach Heddes
heim, Amt Weinheim ; Schmitt Georg, Schult ., als llnterl . nach Mann¬
heim ; Schneider Friedr ., Schulv . in Neidenstein , als llnterl . nach
Mannheim ; dessen Versetzungals Schulv. nach Wollenberg wird zurück
genommen; Schneider Karl , Schult . , als llnterl . nach Griesheim , Anit
Offenburg ; Schneider Wilhelm , Schult ., als Hilfsl . nach Bruchsal;
Schneller Friedrich , Schutt . , als Unterl . nach Schönwald, Amt Triberg ;
Schönet Wendelin , Schult . , als Schulv. nach Muckental, Amt Mosbach ;
Schreiber Hermann , Schulv . in Ohlsbach , als Unterl . nach Oetigheim ,
Amt Rastatt ; Schuck Kunigunde , Schutt ., als Hilfsl . nach Rutzheim,Amt Karlsruhe ; Schuck Hedwig, llnterl . in Wolfenweiler , nach Karls¬
ruhe ; Schuh Hilde, Schult ., als Hilfsl . nach Durlach ; Schüler Elisabeth ,Unterl . in Bötzingen-Oberschaffhausen, nach Karlsruhe ; Schüler Jo
Hann, Schult ., als Schulv. nach Sulz , Amt Lahr ; Schulz Franz , Schult .,als Schulv. nach Grünsfeld , Amt Tauberbischofsheim ; Schuppe!
Ludwig , Schult ., als Unterl . nach Offenburg ; Schwab Sophie , Unterl .in Kath . Tennenbronn , nach Atzenbach , Amt Schönau , unter Zurück¬
nahme ihrer Anweisung nach Grafenhausen ; Seyfried Franz , llnterl .in Riedereschach , nach Minseln , Amt Schopfheim; Sieber Joseph ,
Schulv. in Hubettshofen , nach Unterbaldingen , Amt Donaueschingen,unter Zurücknahme seiner Anweisung nach Fischbach : Siebert Joseph ,Schult . , als Unterl . nach Hörden, Amt Rastatt ; Sienz Hugo. Schult .,als llnterl . nach Mannheim ; Sigmund Friedrich , Schult ., als llnterl .
nach Weiterdingen , Amt Engen ; Singer Bonaventura , Schulk ., als
llnterl . nach Villingen ; Sohner Fritz , Schutt . , als Hilfsl . nach Forbach,Amt Rastatt , Spanich Kurt , Schult . , als Hilfsl . nach Eoangel . Tennen¬
bronn , Amt Triberg : Spathelfer , Wilhelm , Schult . , als llnterl . nach
Mannheim ; Speck Willy , Schult . , als llnterl . nach Sachsenhausen, Amt
Wertheim ; Spothelfer Albert , Schulk . als Unterl . nach Nutzbach , Amt
Oberkirch : Staiger Andreas , Schult . , als Unterl . nach Mambach , Amt
Schönau ; dann nach Rohrbach, Amt Sinsheim ; Stantz Max , Schult .,als Unterl . nach Engelwies , Amt Metzkirch ; Stcch Rudolf , Hilfsl . in

Kirchen , als Unterl . nach Oefingen, Amt Donaueschingen;Antonie , Hilfsl . in Oeflingen , an die Höhere Mädchenfl̂ ele Freib^ k
Stehlin Amalie , Unterl . in Rust, als Hilfsl . nach Offenburg ; S***
Wilhelm , Schutt ., - als llnterl . nach Altenheim , Amt Offenbl̂
Stemmle Robert , Schult ., als Hilfsl . nach Mannheim ; Stierte 3’***
Schult. , als llnterl . nach Jhringen , Amt Breisach; Stärk
Schutt ., als Hilfsl . nach Horrenberg , Amt Wiesloch ; Stoll ElisasHilfsl ., zurzeit enthoben, als Unterl . nach Eggenstern, Amt KarlsrÄ ^
Straffer Martha , Schulk ., als Unterl . nach Wolfenrveiler , Amt
bürg ; Strub Hermann , Unterl . in Äastatt , nach Gengenbach ,
Offenburg : Strub Joseph , Schutt ., als Hilfsl . nach Breitnau , « .
Freiburg ; Cutter Max , Schulk ., als llnterl . nach Bohlingen ,
ilonstanz. — Teufel Albert , Unterl . in Hoppetenzell, als Hilfsl , ^ 7
Bambergen , Amt lleberlingen ; Teufcher Albert , Schutt . , als
nach Mannheim ; Trefzger Otto , Schutt ., als Unterl . nach
hausen, Amt Bonndorf ; Treiber Karl , Schutt ., als Hilfst , nach
seid , Amt Pforzheim ; Trick Lena , Schulv . in Neulutzheim, als
nach Unteröwisheim , Amt Bruchsal. — Ulrich Theophil ,
Bcrghausen, als Schulv. nach Wollenberg , Amt Sinsheim . —
Otto , Schutt ., als Unterl . nach Owingen , Amt lleberlingen ; .
Ludwig, Unterl . in Diedesheim , nach Plankftadt , Amt SchwetziE I
Bölklc Elsa , Schulk ., als Unterl . nach Bötzingen-Oberfchaffhaufeu, ^
Emmendingen ; Bogel Alexander , Schulk ., als llnterl . nach
stetten, Amt Boxberg ; Bogel August, Hilfsl . in Bruchhaufen, als
terl . nach Hohenwatt , Amt Pforzheim ; Bogt Heinrich, Schulk - ,
Unterl . nach Schlossau , Amt Buchen; Bogt Karl , Schutt ., als
nach Durlach ; Bott Joseph , Hilfsl . in Haufach, nach Brandenberg-
Schönau; Bollmar Frida , llnterl . in Furtwangen , nach ErafenhaU ! '
Amt Ettenheim ; vorderer Franz , llnterl . z . Zt . enthoben , als So¬
nach Eutingen , Amt Pforzheim . — Wäfchle August, Schulk ., als v ™ <
nach Zell a . H ., Amt Offenburg ; Wagner August, Schutt ., als ® j
nach Sachsenflur , Amt Boxberg ; Wahl Luise, Schutt ., als Unter! -
Sundheim , Amt Kehl ; Waibel Adolf, Schulk . in Gengenbach, als
terl . nach Zunsweier , Amt Offenburg , unter Zurücknahme der
Weisung als Unterl . nach Hofweier ; Walch Paul , Hilfsl . in 2 CI’ i
hart , als Schulv. nach Stahringen , Amt Stockach ; Walter ©ul ,
Schulk ., als Unteil , nach Freiburg ; Waller Oskar , Schutt ., als <
nach Emmendingen ; Warolli Luise, Schulv. in Kirrlach , als u»
nach Oftersheim , Amt Schwetzingen, unter Zurücknahme der An
sung nach Huttenheim ; Weber Gustav, Schutt ., als Unterl . nach ® ‘

j,
gen , Amt Schopfheim; Weckerle Joseph , Unterl . in MundelfingeN-

^Schulv. nach Fischbach , Amt Neustadt ; Weiskopf Hermann , Schutt-' ,,
Unterl . nach Tauberbischofsheim ; Weiß Margarete , llnterl . in Kr
heim, nach Haslach , Amt Oberkirch: Weiß l^ erckor, Schutt . , als
terl . nach Obrigheim , Amt Mosbach ; Weiß Hermann , Schutt -, als .
terl . nach Obersimonswald , Amt Waldkirch; Weißer Rudolf ,
als llnterl . nach St . Georgen, Amt Villingen ; Wettach 9^ 1«
Schutt ., als llnterl . nach Mannheim ; Wettach Karl , llnterl . in
heim, als Hilfsl . nach Karlsruhe ; Wiedenfohler Joseph , Schutt-- ^ ,
Hilfsl . nach Herbolzheim, Amt Emmendingen ; Wilkendorf j.,
Schutt ., als llnterl . nach Plankftadt , Amt Schwetzingen; Wisser »P j
Unterl . in Köndringen , nach Emmendingen ; Wöhrle Philipp , yx'
in Schriesheim , als llnterl . nach Friedrichsfeld , Amt Schwetz^

'

Wölfle Emil , Schutt ., als llnterl . nach Lichtenau, Amt Kehl ;
Luise , Hilfsl . in Sasbach , als Unter ! , nach Forchheim, Amt Ettling, ^
Wolf Hans , Schutt ., als Hilfsl . nach Kirchardt , Amt Sinsheim :
Albert , Schutt . , als Hilfsl . nach Karlsruhe . — Zähringer Max
In Mahlspüren i . H . nach Konstanz: Zäpfel Leop. , Schutt . , als S '

. L,
nach Offenburg : Zamek Hermann , Schutt ., als llnterl . nach 5 ric ',.ItX
darf , Amt Eberbach ; Zirkel Heinrich, Schutt . , als llnterl . nach j
ruhe ; Zimmernnnm Emil , Schutt ., als Unterl . nach Griesbach- jLj
Oberkirch : Zipfler Emil , Schutt ., als Unterl . nach Plittersdorf , , . ^Rastatt ; Zorn Otto , Schulk . , als llnterl . nach Assamstadt , A . 2?°^ '

Zurückgenommen: r
-

tertdie Anweisung des Hilfsl . Alfred Straub in Halbmeil , als Pj
nach Engelwies , Amt Metzkirch ; di« Anweisung des Schult , J
Waibel , als llnterl . nach Hofweier.

Beurlaubt : «.sii'
Eckert Wilhelm , llnterl ., z. Zt . enthoben (bis 1 . April beim - ^tär ) — auf ein Jahr ; Eiermanu Albert , llnterl . in Pforzheim ^ein Jahr ; Raus Alois , Hauptl . in Freiburg — auf ein Jahr ; 3""

mann Klara , Hilfsl . in Haagen , Amt Lörrach.
Enthebungen . „ „-n'

Bruckner Karl , llnterl . in Balg . — Enz Richard . Unter !, in
heim, Amt Kehl . — Krügle Emil , Unter ! . . in Tunfel , Amt Stau

Austritte aus dem Schuldienst:
von Deimling Anna . Unterl . an der Lifelottefchule —

Mädchenschule mit Mädchcnoberrealschule — in Mannheim . — ■
£tt>

Frida , Hauptl . in Karlsruhe . — Schneider Erna , Unterl . in
fteinbach .

Zue«hes«tzungen:
Danneffel Philipp , Hauptl . in Hemmenhofen, — Fleck >

Hauptl . in Weinheim . — Hack Gustav, Hauptl . in SachfenhE -
Metzger Georg , Oberlehrer in Freiburg .

Todesfälle :
Bofer Joseph , Hauptl . in Halbmeil . — Frank Samuel ,! Mannheim . — Glnnz Christian , Hauptl . in Sulz , Amt Lahr .

Georg, Oberlehrer in Rheinau . — Stützer Karl , Hauptl . in Mm
. 0

<fe# :

sioria
ÄönigjCiche. feranfai

Ak

Ich kaufe
fortwährend getrageneNeider . PfaÄscheme , u>
« tiesel , Uhren . Gold . S .MgtKBrillanten , MilttSr »U«« >LA ^
gebrauchte Betten , ganze x -mp
Haltungen , sowie einzelne -'-,^ ,
stücke und zahle hierfür , w «' ittt
größte Geschäft mehr «AM
Konkurrenz . Gefl .
Erstes grösstes An - u. Ber
1868 geschäft. vorm .Tel . 2015 . Markgraf -LV ^

%̂
Ubaret

Gegr . 18]2j

Altertümer
H. Lämmle, Markgrake«»^ ^

2 « cttcn,.
Matrasse » . 2 Polster
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Redende Vögel.
EÜlt . W . Dam sprechenden Hunde in Mannheim hört man zur

-Zeit nicht viel , er soll kurz vor einem Examen , das Sachverständig !:
wit ihm abhalte .r wollten , schwer erkrankt sein . Examensieberl
schade , denn jeder , der mit Tieren umgeht , weih , dah^ sie sich
gelegentlich . allerdings zumeist in ihrer Sprache , zur Sache zu
äußern verstehen , warum soll -da ein kluger Hund , der einige mensch
llche Laute wiederzugeben vermag, - diese nicht auch passend . zu ver¬

wenden wissen . Papageien beispielsweise , die doch- gewiß weniger
Intelligenz besitzen als «in gelehriger Hund , wissen sehr gut , Wörter
Rechtzeitig zu gebrauchen , wenn auch - die Geschichte vielleicht nur
8Nt erfunden ist, die folgenden Vorfall -erzählt : -

Ein Bauer sah auf seiner Scheu«« einen grünen , ihm unüekann
ten Vogel sitzen . Die etwa taubengrohe Amazone kraxelte -etwas

geholfen den Dachfirst entlang » und dem klugem -Bäuerlein kam

^ her der Gedanke , sich des Zugeflogenen zu bemächtigen ; ob er ihn
mr einen geeigneten Mittagsbraten hislt, - oder nur -aus Neugier
Ne besitzen trachtete , lasse ich dahingestellt .- Kurz entschlossen holte er
>uh die Feuerleiter herbei und kletterte zum First empor , auf dem
** sich rittlings dem vor ihm Schritt um Schritt weichenden Papagei

nähern versuchte. Am Ende des Daches angelaugt , muht« „Lore "

haltmachen, und beide Paukanten sahen sich daher - eine - kurze Weile
N Armlänge gegenüber . Plötzlich aber rief Lärchen : , ,Was wollen
^ l" worauf der Bauer fast vor Schreck von seinem - luftigen Sitz
aogestürzt wäre , hätte er nicht, einst bei den Cambridge -Dragonern -das
Aeiten gelernt . Aber auch .„der gute - Ton in allen Lebenslagen " war
*9™ von seiner Dienstzeit her bekannt , darum zog er grüßend seine
Kappe und sagte : „Ach , verzeihen Sie, -ich dachte Sie wären ein Vogels

Sprach 's und stieg vom Dache. .Bekanntlich - siüd die Nerven der
» ^anzosen weniger stark als die unserer niedersächsischenBauern , darum
endete ein ähnlicher Fall , der sich einst in Frankreich ereignete , mit dem
^ode des Hauptbeteiligten . Fouquet de la Varsnne war zuerst
Küchenjunge bei der Herzogin van Bar , der Schwester Heinrichs -de«
gierten » und besorgte als solcher die Liebesbriefe des Königs . Später
^ Urde er dessen Vertrauter , und dies , nicht nur in Herzensangelogen .
§^ eu, sondern auch in Staatssachen . Nach des Königs Tode zog er
mh nach La Fleche zurück, wo er sich mit Jagen die Zeit vertrieb . Einst
r ®*“ e er einen Raben von einem Baume verscheuchen , aber dieser

der Herzogin entflohen und erkannte daher wohl den einstigen
Häftling , der bei Hofe einen wenig schmeichelhaften Namen erhalten

sogleich an der Sprache - wieder , denn 'kaum hatte Füuquet mit
i
^ nen Schimpfreden unter dem - Baume begonnen,

' als der 'Rabe
. -ulaguereau !" (Kuppler ! ) zu rufen anfing . Voll Entsetzen lief der
_ ) ><> titulierte davon , er lieh sich auch , daheim angrlangt , nicht über-

daß «g der sprechende Vogel der Herzogin sei , der ihn derart
schimpft habe , sondern er glaubt « , es wäre der Teufel , der ihn holen

ollte. ^ diesem nicht eben recht- angenehmen Glauben verschied
^ uquet drei Tage nach dem gehabten - Schrecken .

Stoartfm * a . M .
(AnfangS-Kurse .)

M - Kred.-M . 192. ' /,
MntoKom . 188 . '/.
^ esdner Bank —
U ?? bahn 152.*/*-

^ rbarden 20 '/.^ ndenz : behauptet .
Frankfurt tu M .

(SKtitel -Shirfe.)^ ^ fel Amsterd.16S .17
* Intw .-Br . 80.933
* Italien
* London
* Vista
* Paris
* Vista
'

Wren
Mleons
MNskont 3- -/, .

Reichsank. 86.65
« 77 .65

Ä *
fclSfe1880

Telegraphische Kursberichte
vom 12.

' Mai 1^14 .

81 .033
20 .492
20 .450
81.475
81 .425
81 .30
84 .933

16 .29
5“ /:

85 .80
86 .80
79.-
81.60

D*z/lche Bank 240. '/,
Dr,z

°? to « om . 187. '/,
k>st? v -̂ ° nk 149 .'/.
Siz^ ' ^ nderbk. 127.50
<Z^ " - Kreditbk. 127.-

Bankv . 109 .30
^ ttow

^ kver. 130.—'
tzos ^ ^ ubank 123 .—

.4JSW 220,7 .

1
’
gMüe lik -

aT
nbe " a : fest-

«t. M .
^ luh -Kurfe .)

^ st.
vatSpapiere und

4« w .^""bbriefe .

Unr ^ ° "leih°
4%9ks* 8 1918 85.70

ü», ^ auleihe
8^ 5 *- b»S 1925 98,90
4%

/
L bto- 86.65

Uni s,dchatzfch .
4% 1917 " -80

ünl m
°nfo18

«% » ' « IS 98.65

3Ä 6l§ 1925
86.80

« b- ö- 190l 96 .95
* % bto IZVS/oS 96.90

tu 49ll/2l 96.90
" 1923 97,25

abg . i .fl . 97 .—
* i 92,10
1892/94 88 .—

1900 87 . 70
1902 86.80
1904 85.60

Banke ».
Rhein .-Kreditbk. 12-7.—
Südd . Disk .- Gcs -llö .40

Bergwerke und
TranSpvrtwertch

Nat .-B . f . Dtfchk . 111. '/»
Canada Pacific 193. '/*
Beck,-. Gußstahl 220 .' /«
Dcutsch-Liixemb . 124. 7«
Gelsenkirchen 179/7 ,
Harpener - - 176 . 0«KSS 8M * - W

Phönix Bergbau 230. 7
Hb. -A. Paketf . 128.—
Nordd. Lloyd 112. 7,

Jnbustricwertc .
Sem . Heidelberg 148.25
B . Anil .-Sodas . 605 .—
D . Gold », u. Sil » - -

ber-Sch .-A . 633 .—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 307 .—
Allg . Elekt .-Gos . 242 .—
SchuckertSIektr . 145.'/,
M . - F . Badenia 130—
dto. Durlach - 127, —
dto. Gritzncr - 262 .—
dto. Haid HNeu 811.—
dto. Karlsruhern 7 .50 ^

Mot,F2Oberursell 55.

Dynamit - Trust 175 .'/ .
Mlg . Clckt.-Ges . 241 . '/.

Verschiedene und
Jndustricwerte .

'Rllss! Bk. f
'
. a .Hdl . 150.—

Sudd . Disk .- Gcs . 114 .—
Brauerei Sinner236 .—
Bruchsal Masch. 377. '/,D . Gas - Gl . - Ges. 600 .—
D/Wasf .-Mun . 599 .—
Gritzner - Masch. 261.20
Schuckcrt Elektr. 145.70
Sicm . LHalske 210 .50
444N>Ung . L . -B . 91.60
Ruff . Not. 100 R . 214,65

Nachbörse .
Ost. Krcdit -Anst. 192 . '/,Zellst .F .Waldhof 178.50 ! Bcrl . Hand .- Ges 15KSTSnnfinitfof srani/.

5^ %3H%
*

Z .F . Waghäusel 22Q.7,
Nachbörse .

Ost. Kred.-Akt. 192 . '/,
Deutsche Bank
Diskonto Kckm .

240. 7,
187. '/.

Deutsche Bank
Diskonto Kom. 187.»/,

Dresdner Bünk 149 .'/*
Staatsbahn ' ' 153 . —
Lombarden 20 . ' /,Tendi -nz : fest.

Berlin .
(Anfangs -Kurfe .)

Ost. Kred.-Akt . 192 . '/,
Berl . Hand . - Gef . — . —
Kom.-Disk .-Bk . 103. 7,
Darmstädt . Bankll ?.—
Deutsche Bank 240.—
Diskonto Kom. 187 . '/,
Dresdner Bank 149.' /,
Balt . u . Ohio 91. '/,
Bochumer 219 . 7,
Harpener 175. '/,
Laurahütte 141 .—

Tendenz : behauptet , i Ung . Kronenr
Berlin . Schluhkurse . ! Alpine

Tendenz : behauptet . !
Privatdiskont 27 , ;

Staatspapiere und

20.'/,
91 . */.

220 . ' «
179 . 7«
176 —
1421 '/,

Dresdner Bank 149. '/,
Lombarden
Balt .u . Ohio
-Bochniner '
Gelsenkirchen
Harpener
Laurahütte

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr vorm)
Ost. Kred.- Akt . 607 .50
Länderbank 492,50
Wiener Bkver . —,—
Staatsbahn 696 .5s
Lombarden '

V7 . 70
Marknoten 117.63
Wechsel a . Paris 95.82
Ost . Kronenrcnte 82.40
Ost . Papierrente 85) 5
Ost . Silberrente 85 .50
Ung . Goldrente 97.25

80 .90
812 .—

Skoda 742.—
Tendenz : fest .

Paris .

Telegraphische Schiffsnachrrchten .
Mitgeieilt d. Gencralvertr . Fr . Kern . Karlsruhe . Karlkriedrichstr. 22 :

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Samstag : „Prinz Fried¬
rich Wilhelm " in Bremerhaven , „Eisenach" in Rio de Janeiro ; am

Sonntag : „Sierra Ventana " in Bremerhaven ; am Montag : „An¬

halt " in Fremantle , „Köttingen " in Marseille , ..Prinzregent Luit¬

pold " in Marseille . „Frankfurt " in Newcastle , „George Washington ‘

in Newyork ; am Dienstag : „Rhein " in Bremerhaven , „Prinzeß
Alice " itt Colombo . Abgegangen am Samstag : „Schlesien " von

Port Pirie ; am Montag : „Coburg " von Santos , „Porck
" von Nea¬

pel , „Neckar " von Baltimore , „Hannover " von Bremerhaven , „Prinz
Heinrich " von Beyrouth , „ Köln " von Vigo ; am Dienstag : „Tübin¬

gen " von Port Said .

Meueingeiaufene Kücher und Schriften.
Zu beziehen durch A . Bielefeld '8 Hofbuchhandlung .

Licbermann u. Cie . . Karlsruhe .
Wie reist man in Oberbaycrn und Tirol ? Ein Buch zum Lust-

und Planmachcn . Bon Prof . Dr . K . Äinzel . Mit 7 Bildern , b Stadt -
plänen , 2 . Grundeiffen und 1 Karte . ll . umgearbeitctc und vermehrte
Auflage 1914 . Verlag von Kr. Bahn . Hofbuchhändler,, « Schwerin t .
M . Biegsam geb. 3 Das ist ein allerliebstes , langst bewahrtes

'Büchelchcii, das für den Sommer 1914 mit seiner nun schon 11 . Ausl ,
neben seinem setzt in 7 . vermehrter Auflage vorliegenden Bruder
„Wie reist man in der Schweiz ? " (3 Jt ) gerade zur rechten Zeit
kommt, um den Glücklichen, die sich zu einer sommerlichen Wander¬
fahrt rüsten , mit gutem Rat an die Hand zu gehen . Der Versager
ist ein bekannter Schulmann , der seit langen Jahren ni den Kerren

.bic Alpen durchwandert hat , und nun aus der Fülle eigener Reisc -
erfahrungen in liebenswürdigster Form seine guten Ralschlage für
Reiseausrüstung , für Wahl der Touren . f» r Clasthose und Verpfle¬
gung und nicht zuletzt hinsichtlich der , Reisekosten zum Besten gibt .
Wie groß die Nachfrage nach Pros . Kinzels Relsebuchern „ t , ersteht

-mau daraus , daß nun schon 26 Auslagei , mit 65 000 Bänden „ n Ver¬
kehr sind. Die Ergänzung seines Tlrol - Wa,idcrbuchcs : „88 Somnier -
frischen und Standquartiere in Oberbayern und Tirol " ist in 4 . ver¬
mehrter Lluflage ( 1,75 M ) erschienen. .

Unser Tierarzt ober Wie kuriere nt, meine T,crc selbst? Em
liirciitbehrlichcr Ratgeber zur Erkennung . Heilung und Vcrhiiiiiug der
-Krankheiten des Viebs , Pferdes , Hundes und GesliigelS von Tierarz !
Tr . Krabbe. Preis 1 .50 M , gcbd. 2 M . — Wie treibt man faule Kor-
hcrungcn ohne viel Kosten ein ? Ratgeber und Formularbuch von R .
Burgemeister . Mit Anhang : DaS Wechsclstcmpcl- Gcsctz . Preis l .10) , ,
in Lcinenband 1 .35 <. H. Gcsetzvcrlag L. Schwarz Eomp. , Berlin
S . 14 , Dresdencrstrahe 80 . r ,

Tie Kottenvrinzeß . Eine beraische Geschichte von Walther -schulte
vom Brühl . Wiesbadener Volksbücher ?tr . 170. Preis 20 Psg - Ver¬
lag des Volksbildiingsvcrcins , Wiesbaden .

Im Verlag von Quelle & Meyer in Leipzig sind , cnchlciicn :
AuS Seen und Bächen. Tic niedere Tierwelt irnscrcr Gcwäffer von
Dr . G . Ulmer . 160 « eiten mit zahlreichen Abbildungen im Text und
5 Tafeln . In Originalleinenband 1 .80 , H. — Ter deutsche Obstbau.
Von K. Meocr . 211 Seiten mit 79 Abbildungen und 3 Tafeln . In
Örigliialleiileiiband 1 .80 — Vulkane und Erdbeben , Don Geh.
Bergrat Professor Dr . R . Brauns . 174 Seiten mit 74 Abbildniigeu
and 6 Tafeln . In Originalleinenband 1 .80 «C — TaS Svstem der
ststhetik . Von Dr . E . Meiliiianii . 144 Seiten . In Origiiialleincii

Energischer , fleitziger

jwnget liaufmantt ^
flotter Korrespondent

per 1 . Juli rftf Bewerber aus der Baubranche erhalten
oder früher den Vorzug .

Gest . Offerten unter Nr . BL7261 an die Exped . der „Bad . Presse " .

Gesangverein , ca . 35 Sänger ,
g Material , sucht sofort tüchtigen

Gute Fahrtvcrbindung .
Offerten unter Angaben der

GehaliSansprüche an die Exped.
der „Bad. Presse " unt . Nr . 3130a
erbeten .

Musiker
oder Hilfslehrer gesucht. Derselbe
hätte Anfangsstunden auf Violine
und Konzertzither zu leiten . Die
Stellung ist dauernd und gut be -
zahlt . Offerten unter 333 posb
lagernd Konstanz erb. B27173 .8.1

Buchhalter,
ivclcher gründlich versteht die Bü¬
cher einer neu zu gründenden G.
in . [1. H . nach gesetzlicher Vor¬
schrift cinzurichtcii , gegen gute
Bezahlung sofort gesucht. Kann
auch in den i'Ibcndstuiiden erledigt
werden . Osfert . unt . Nr . 8275 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Selbständiger , mit Kastenwesen
und Schreibmaschine vertrauter

Anwaltsgehilfe oder
AntvaltSgehilfin

gegen gutes Gehalt auf sofort od .
später gesucht.

Anerbieten mit Angabe der An¬
sprüche und Abschrift der Zeug -
niffe unter Nr . 8173 an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten . 2.2

band 1.25
Caspar, . 160 Seiten .

Die israelitischen Propliete » . Bon Pros . Dr . 23
Originalleinenband 1 .25

In Bruno Böiger Verlagsbuchhandlung , Leipzig , sind erschienen :
Nachspiel zum BrcSlaucr Festspiel 1913 , ein dramatisch Lied in deut¬
schen Reimpaaren und Ein Wort zum Parsifal von einem Deutschen .
Preis 60 Psg . — 2lbseits vom Wege . Aus dem Tagebuch eines Ein -
samcu von 'Albert Lieboid . Preis 1 M . — Ans dem Leben — Für das
Leben. 'Von Emil Darpholz . Preis 2 .50

Cocllns Fehlcrbuch. Eine Sammlüng van Sprachfehlern . II .
Tausend . Preis 85 Psg . Von Ernst von Coelln . Komm . - 'Verlag
Leykam, Graz .

Ans meinem Leben. Von Rosa Sucher , Kgl . Preuh . , Kainliier -
sängerin . Mit 4 Bildnissen . Preis geh. 3 gcbo . 4 Verlag
Brcitkopf k Härtel , Leipzig .

Reim Richers . Eine Hamburger Geschichte von Adalbert Mein .
Hardt ( Marie Hirsch,. 304 Scircu . 3 gcbd . 4 J ( . . Leipzig .
Hesse & Becker Verlag . Im Nachlaß der vortrefflichen Erzählerin
fand si chdas druckfertigc Manuskrivt eines Erziehungsromans : wohl
das reifste Buch der verstorbenen Schriftstellerin , die , dem Melschreiheu
abhold, sich stets als gcwiflenhasic Künstlerin bewährte . Das Beste,
was man von dem neuen Roman sagen kann, ist vielleicht , daß er he -
lehrt , ohne je die Absicht fühlen zu laffcn , und daß er das Zeug hat ,
lür viele eine Art Trostbüchlein zu werden . Dabei fesselt er den Lcscr
von der ersten bis zyr letzten Seite und darf daher auch als gute
tlntcrhaltungslcktüre allgesprochen werde» .

Im Verlage der Buchhandlung L . 'Auer (Pädagogische Caffianeum ,
in Donauwörth ist eine Anzahl hübsch ausgcstattctcr Deutscher Jugend -
Hefte ( Redaktionelle Leitung : Dr . Joh . Schwab ) erschienen. Die Preise
lind sehr nieder und betragen 10 bis 30 Psg . Die einzelnen Bändchen
enthalten : Nr . 1 Tie Höhle von Steonsoll von Wilh . Hanfs ; Nr . 2 In
Nubien gefangen von Hch . Slenkiewicz ; Nr . 8 'Afrikanische 'Abenteuer
von Hch . Sienkicivicz ;

's Engerl , Wiener Erzählung von Baronin En -
cica v . Handcl - Mazzclti ; Abugasch, der Polizeimcijter von F . W. Hach -
länder ; Gcdcon von Paul Keller ; Don Ouixotc , der verrückte Ritter
von M . de Cervantes : Im Kaukasus gefangen von Leo Tolstoi ; Richter
Black -vou Fr : Gersläcker; Geschichten aus Kalifornien nach Brei Harte ;
Robinson -Crusoe , Leben und 'Ilbentcucr ; Ter lange Philipp von
Joseph « pielmanii .

Pfandbriefe .
47cReichsanleihe

unk. bis 1918
unk . bis 1925

3y, % dto.
a% .
4% Pr . Schatzsch .

unk. bis 1917
4% Pr . Konsols

unk. bis 1918
unk . bis 1925

3c/o franz . Rente 86.70
. 4 -7° Italiener 96.02

98 70 ! Spanier 88 .10
98 80 - Türken unif . 82.20

Türk . Lose .
Banque Ottom . 629 . —
Rio Tinto 1742 . —

Tendenz : matt .
London .

86 .80
77.75

99.75

98.60 Akchison komm. 977 ,98.90 ; Chicago Milw . 100’/«

89.40
4% neue

tei ?„
° - Äronen .

1910 80 .50
Sr .=5»

PD - HhP - Bk .
d?? br jogj __

Ul 3 96 .20
i »to. 19H 84 .40

3s4Adto .KonsoIs 86.80 Denver prcf . 12 —
3% dto. Konsols 77.60 ! Louisvillc Nashv . 1367 ,
4 % Bad . v. 1901 96 80
4% dto. v. 1911 97 .—
4% dto. 1923 97.60
3Yi % dto . vcr . —
3 % % . 1892 87.50
3 'A % . 1904 85. 90
3 'A % „ 1907
Pest . Ung . Koni .-

Bank-Pfdbr . 86.76
Bank -Oblig . 87 .25

Illtimo -Kurse.
Ost. Kredtt -Anst. 192 . 7,
Diskonto Kom. 187. '/,
Dresdner Bank 149.'/,

Pennsylvania 567 ,
Rock Ist . Comp . 3 %
South .Pac .Shar . 927 ,
11. St . Steel kom . 60 7 ,
Union Pacific 1597 .
Amalgamatcd 747 ,
Anaconda 67 ,
Chartcred
DeBecrs 16 '/, «
East Rand 17 «
Goerz K Co. 7,
Goldsietds 2 7«
Randmines 5 ' /, ,

Tendenz : ruhig .

Im Auftrag der Kgl . Intendantur
des XIV . Ilrmeekorps sollen für
den Neubau der Infanterie -
Kaserne in Konstanz nachstcheudc
Arbeiten vergeben werden :

XVI . Belenchtnngsanlage
( Elektr . Licht ).

XVIa. Wafferan lagen
(Installation ),

für Mannschastsgebäude I und U
Wirtschaftsgebäude .

Tie Verdingungsunterlagen lieg ,
auf dem Kasernenban - Büro .
Mainaustr . 5 in Konstanz auf
und kölinen vom 16. Ma , au ,
morgens zwischen 9 und 12 Uhr,
dort eingeseben werden . AngebotS-
ormulare können solange Vorrat

reicht von dort gegen Erstattung
der Selbstkosten bezogen werden .

Die Angebote sind verschlossen
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis zun, S. Jnni 101 -1 , vor¬
mittags 10 Uhr an das Kaserne ,1-
banbüro , Mainaustr . 5 einzuscnd .
Die Eröffnung findet sodann im
Beisein etwa erschienener Bewerb ,
dort statt . 3182a

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Karlsrube Konstanz , 12. Mal 1914.

G . k F . Betzel , Acchilekiien

Billig zuverkaufen
2 hochhüupt. Bettstellen , fast neu ,4 20.—, 1 Bettstatt mit gut . Ros,
24 .— , 1 schöne Waschkommode, weiß
Marmor u . Svicgclaufsatz , 1 Nach,.
tischm . wcißMarmor , einige Slüvle
von 1 .50 an , mehrere KücUenschäfte
von 50 Psg . an , 1 Lpeiscschräiikche»
zum hängen , Metall , 5 .—, l Wasch¬
tisch 4.50, 1 Schrank 26 .—.
B '47249 Steinstp . <>, Laden.

Küchen-Chef
27 I . alt , verheiratet , mit
beste,, Reserciizei , des In - „ .
Auslandes , « » elrtsür sofort

tzspä ^ rIahressteüe .
£ 3 Gest . Ost . erb. unt . 6 . >8933
K cm -Haasenstein & Vogler ,
S A . .- G . . Frankfurt a . M . , twa
53 --

sucht T . .
R eu -voswig

ächstsche Reisizeugfabrik ,
swig -Dresden . 3131a

Wer reellen „ . hohen B255S7
Neben -Veröienft
neue Existenz , ant . Vertretung ,
Versandstell . . Hansfabrikation ,
Häusl , u . schriftl . Arbeit sucht,
verlang , gratis Prospekt v .
Fürs prakt . I -ebcn , Sei
Täglich . Verdienst b . 10 M

Verl
) itfl[30
■ mögl .

Nebenverdienst
durch Cmpfchlung einer Neuheit ,

Offert , an Posilagcrkarte . Nr . 6
Karlsruhe - Mühlhura . B27230

4 — 5 Mk . tägl . leicht . i .• H . zu verdien .
SSät). Alfred Schrftt « r ,
l >rcs «l « n - A. | l !3 . 129J,20,p

Schneider.
Per sofort suche 1 Groß - und

Kleinftückmacher bet dauernder
Beschäftigung . 3119a .2 .1
Gg . Zuckschwerdt . Schneidermstr .

St . Georgen bei Villingen .

Mlllergehilse zesMt .
Suche für sofort einen tüchtigen

Malergehilfen . 3121a .8.1
Ernst iulirth , Maler - u . Tüncher-

Geschäft , Brette « (Bad .) , Frirdrich -
straste 66 , 3 . Stock.

Ein braves , fleißiges ,

Mädchen
zum 1 . Juni gesucht . Lohn 25 M .
Nur Mädchen mit guten Zeugnissen
aus besseren Häusern wollen sich
melden bei 3104a
Fra « Fabrikant Stöldt

Weinheim , Baden .
Junges , anstand . MILdchepi

of . ges. Dasselbe kann kochen u. d,e
Haushaltu,

^
erlernen . Familien¬

anschluß,
die Exped. der

Nr . B27208 an
Bad . Presse " erb.

Mädchen gesucht,
kochen kann.

Scheffelstraße 58,

das etwas
B27233

Wirtschaft .
Gesucht wird für sofort oder

später em junges Mädchen oder
Frau für Hausarbeit von morgens
8—3 Uhr nachmittags . B2719S

Karl -Wilhelmstr . 22 II . , rechts.
Fleißiges Monatsmädchen sofort

gesucht. B27221
Horchler, Gartcnstr . 61II .

Gesttcht
wird eine reinliche Frau » die im
Flicken v . Weißzeug u . Kleider «
tüchtig ist u. Heimarbeit z« sich
übernimmt . Adressen sind abzn »
neben unter Nr . B27124 in der
Exped . der „Bad . Presse ". 2 .2

Flotter Maschinenschreiber
snckit Stellung für sofort .

Offerten unt . Nr . B27194 an dre
Exped . der „Bad . Presse ". 3.1

Jüngeres Mädchen , welches das
Nähen erlernt , möchte, um sich
weit , auszub . m . ein . Schneiderin
ausnähen . Off . unt ?Jr.. 2J27234
an die Exp , d . „Bad . Presse " erb.

Geb ., kath . Wwe ., 34 I . alt , sucht

kL °°,"lk!eni« S. II.Me
gegen Mithilfe in allen leichteren
Haushaltungsarbeiten hier oder
auswärts . Gest . Offerten unter
Nr . B27004 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten ._ 2.2

Eins . , ev . Fräulein , im Kochen .
sowie allen Zweigen des Haush .
durchaus erfahren , sucht Stelleals Slütze
bei alleinsteh - Ehepaar oder Dame
z . 1 . Juni oder später . Gest . Off .
mit GehaltSang . erd. B27069 .2.1

Helene Kftncke , Bonn ,
Höhenzollernstratze 5.

22jährig . ordentliches Mädchen »
das der bürgert . Küche vorstehen
kann, sucht Stelle sofort oder aus
15. Mai . Zu erfragen B2724V

Uhlandstratze 16 . Laden .
Monatsmädchc » sucht Beschäf¬

tigung für 2 Stunden vormittags .
Näh . DouglaSstr . 18, 2 . Stock, l .

Erfahrener
Herrfchastsgartner

auf 1 . Juni gesucht . Näheres
Lorenz . Kriegur . 57._ 8327246

Für ein Cast, tt . Weinrestaurant
wird ein tüchtig ., solid ., selbständ.

3122a2 .1anftr

1 Historiker.
Ä Gesucht für selbständige A
5Ä genealogische Forschung n, ^
W beit Archiven der Schweiz u .
Hh Süddcutsckilands geeignete ,

ivissenschastlichgebildete Per -

t sönlichkelt aus längereZeit
bei festem Gehalt . Offerten
mit Angabe des Bildungs -

8
ganges und derBedingungen
unter Chiffre D . 2350 V, .
an Haasenstein & Vogler ,
Zürich . 3127a

gesucht , welcher mit sämtlichen
vorkommenden Arbeiten gut ver¬
traut ist . Zeugnisabschriften nebst
Gehaltsansprüchen bei freier Kost
und Wohnung sind zu senden an
Cafe Fischer . Landshut a . I .

Inhaber : Ludwig Neumayer .

bei sofort . Eintr . Alter nicht unter
30. Perfekter Dreher u . reparatur -
kundig. Offerten an 3099a .2. 1
21. -G . Flaschenfabri ? Achern i . B .

machen 10 Jah ;*o älter . Unsere Erfindung,
'!as gesetzl . geschützte Crinin, ist kein CO
Mittel, das den Besteller enttäuscht ; es ^
versagt nie , ist durchaus unschädlich u.
gJM dem Kopf- u. Berlhaars eine natur »
getreue , woschechtö Farbe . Pr . 3 Mrk.
Funke A Co .. Berlin CW. 11. Vorknut I. d.
Kroner . - Apotheke , Karlsruhe I. Bad .

Mkerrttmer
werden fortwährend zu den höchsten
Preisen angekanft . 20 ip

Kie- i>ki »n ! , Lammstrahe 0 .' Telephon 3546 .

Offene Stellen

vertraut mit der Bedienung elektr.
Anlagen , mit Diesel - u . Gasmoto¬
ren, bei sofortigem Eintritt ge¬
sucht : Offerten mit Zeugnisab¬
schriften erbeten an 3102a .2 .1

Hotel Stephanie ,
Baden - Baden .

k. Leutcjed .Standes 15— 35 Jahre,w .
Tiener . Lcibjäger , Reisebegleiter re .
in Herrsch., Grast . , Fürst ! . Häuf . od .
Kellner w .woll ., crhlt .nach 'Besuchder
Diener - tt . 'Tervierschttle
Bad Godesberg a. Rh .

Eintriit jederzeit,Prosp . frei . Nach -
frage aus In - u . Ä usland . 4131. 12 . 1

Vermietungen .
Möblierte » Zimmer

an einen Arbeiter zu vermieten .
Braucrstr . I V . 8327126
Schöne , große Zimmer zu verm . ,

mit oder ohne Pension , bei Witwe
ohne Kinder . B27217

Rudolfstraße 14 , 2 . Stock.
Schön möbliertes Zimmer an

Fräulein zu vermieten . B27225
Lessingstraße 74, Zigarrenladen .
Bei isr . , guter Familie können

2 Herren (auch Lehrlinge ) Zimmer
mit Pension bekommen.

Zu erfragen unter Nr . B27216
in der Exped . der „Bad . Presse "

Ein gut mobl . Zimmer , in schö¬
ner Lage , mit voller Pension , ist
sofort oder später zu vermieten .

Lcopolbstr. Nr . 1911 . 3327197
Schön möbliertes Zimmer zu

vermieten . B27251
Lachnerstr . 18 , 3. St . . Hths .

Hübsch möbliert . Zimmer mit od .
ohne Pension , Bad , GaS , auf
16. Mai oder I . Juni zu vermieten .
Hirschstraste Ti , 1 Tr . Von 6 bis

Uhr nachmittags . 3327258.2 .1
Braucrstraße 5, V . , ist möbliertes

Zimmer zu vermieten .
B2723S Näh , daselbst bei Fischer.
- ofiknstr. 126, 2 . Stock, Wohn - u .
Schlafzimmer an best . Herrn bei
einzelner Dame zu vermieten .

Haltestelle der Elektr . B27207
Waldhornstraße
gut möbliert ,
niieten .

18 ist
sofort

Zimmer ,
zu vcr-

B27953 .6. 1
Waldhornstratze 47 , I ., gut möbl .
Zimmer ber sofort preiswert zu
verm . )>läh . im Laden . B27235

aller Berure !
_ . enthält stets

dw Ze , ung : Dcutmie Vakanzen «
1o31 Bost Esslingen 76 . 208 .57 1

Sin » Niröttzen „Sl
'v 27 20C> Zädringerstrasje 11 .

.Bk " Miitlelien , "WC
sofort gesucht. 3)27200

Kaiserstrahc 1911 .

Kaden gesucht
mit 2—3 Zllilmcrwohnung so -
für, oder 1 . Jul , für Lebensmiticl
iit Karlsruhe odee ltmgcbuiig , wo¬
möglich Nähe einer Fabrik , zumieten gesucht.

Offerten unter Nr . 8163 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb . -

' I : t|

DU -

tü \:MXU

■■,

Ü . 1 i

ri |

liifS



Seite 8 Dadifche Presse . Abendvlatt. Dienstag, de« TZ. Mai 1914. dir. 219

Vekannttznnehttng .
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich mich zueiner öffentlichen Versammlung auf

Dienstag , den J.9. Mai dS . IS ., nachmittags S Uhr,
in den großen Rathanssaal ergebenst einzuladen .

Tagesordnung :
1) Herstellung des südlichen Teils der Marien - Strahe (Vorlage 34h
2) Aenderung des Ortsstarüts über das Bestattungswesen (Vorlage 36).
3) Verkauf von Gelände an Hoffärbermeister Zink in Würzburg (Vor¬

lage 37).
4 ) Grundstücksumlegung für das Gebiet zwischen Schnetzler«, Gebhard-

und Reichs -Straße und der westlichen Grenze des Grundstücks
Lgb . Nr . 9229 und 6776 (Vorlage 88 ).

( 5) Herstellung der Sommer -Straße zwischen Maien - und Kriegs -Straße ,
(Vorlage 39).

6) Ankauf der Grundstücke Lgb . Nr . 4840 und 4875 (Vorlage 40 ).
7 ) Erstellung einer Verladebrücke nebst Drehkran und Siebwerk am

Rheinbafen (Vorlage 41 ).
8) Beschaffung von Motor - und Anhängewagen für die städtische

Straßenbahn (Vorlage 42 ).
9 ) Pflasterung mehrerer Straßen (Vorlage 43 ).

10) Herstellung der Römer -Straße zwischen der Turner - Straße und
der Südgrenze des Grundstücks Lgb . Nr . 15184 d (Vorlage 44 ).

11 ) Gewährung einer Geldbeihilfe an den Verein für naturgemäße
Lebens- und Heilweise — Naturheilverein — (Vorlage 45).
Karlsruhe , den 11 . Mai 1914 . 8287

Der Overbürgermeister.
S i e g r i st. Lacher .

GmWs-ZWOmßeigeriiilg .
Grundstücke : Gemarkung Gondelsheim.

1. Lgb .-Nr . 62 : 4 a 90 qm , mit Gebäuden,
2. Lgb .-Nr . 5941 : 13 a 48 qm Ackerland mit darunter befind-

1 lichen Eiskeller,
3 . Lgb .-Nr . 5950 : 6 a 83 qm Ackerland .
Eigentümer : Philipp Jakob Mößner , Wirt in Gondelsheim.
Schätzung: 29 300 Mark ; Zugehör : (Einrichtung der Wirtschaft

. zum Bahnhof" mit Halle und Kegelbahn) 4450 Mark .
Bersteigerungstagfahrt : Mittwoch» den 20. Mai 1914 , vormittags10 tlfm im Rathaus in Gondelsheim.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 2182a
Bretten . den 26 . März 1914 .

Grosth. Notariat II als Vollstreckinigsgericht.

Verdingung.
Zum Neubau des Artillerie-Depots Lahr sollen folgende Aus¬

führungen und Lieferungen vergeben werden:
Los 1c Maurerarbeiten für Wagenhaus 3 und 4,
Los 2 c Zimmerarbeiten „ „ 3 „ 4,
Los 3 c Schmiede - und Eisenarbeiten für Wagenhaus 3 und 4,Los 4 o Dachdeckerarbeiten für Wagenhaus 3 und 4,Los 5e Klempnerarbeiten „ 3 „ 4.

Angebotsformulare find, soweit solche verfügbar, gegen Erstat¬
tung der Selbstkosten im Büro des von der Stadt mit der Bauleitung
beauftragten Baumeisters P - Oehler, Werderstraße 70, in Lahr er¬
hältlich.

Daselbst können auch Bedingungen und Zeichnungen eingesehen
werden .

Angebote mtt den nach den Bedingungen vorgeschriebenen Auf¬
schriften sind bis

Freitag, den 22. Mai 1914, vormittags 10 Uhr .
an den obenbezeichneten Bauleiter einzusenden . 3100a

Lahr, den 11 . Mai 1914 .
Der Stadtrat .

Dr. Altfelix . Bitzel.

Fahrnis-VerAtMung.
Donnerstag, de« 14. Mai , vormittags 9 Uhr, und nachmittags2 Uhr, werden im Anktianskokal , Zähringerstrahe 29, gegen bar ver¬

steigert:
1 schönes Büfett , nußb . , bereits noch neu, 1 schöne Salon -Garni¬
tur. Sofa mit 4 Fauteuil und 1 Tischdecke . 2 gut«, kl . Oelbilder,
Bilderrahmen, 1 Lesepültchen , 1 Oliver Schreibmaschine , 1 Seitz -
scher Filtrier -Apparat, 1 guter, kl. Eisschrank, 3 eintür. Schränke,1 Nippttschchen, 1 Pultaufsatz, 1 komplette Friseur-Einrichtung,
bestehend : 1 Elasschrank mit Untersatz, 1 Waschkommode mit
Wafier-Reservoir, 3 Spiegel mtt Konsoln , 3 Friseurstühle . 3 Fuß¬tritte , 3 Auslagekästen, 1 Haarwasch -Apparat, 1 eiserner Earde-
robeständer , 3 Bettstellen mit Rost . Mattatzen und Polster,3 gute Deckbetten, Kopfkissen, 1 gute Haar- und 1 Seegras -
mattatze , 1 Waschttsch , Ofenschirm, Wanduhr. 1 gute Waschmange ,1 Gasherd, 1 großer , guter Gasherd mit Brat - und Backofen und
Kupferschiff, gute Damen-Kostüme , Röcke , Blusen. Damen- und
Herrenwäsche. Joppen, Hosen, Vorhänge und Portteren.

Liebhaber ladet ein 8239
J . Hischmann , Auktionator. Tel. 2965 .

Irrfchneidekrrrs .
Stauten ist Gelegenheit geboten, das Zuschneiden , Matznehme «.Anprobteren auf lerchtfaßltche Methode gründlich zu erlernen .Beginn der Kurse jeweils am 1. u. 16. jeden Monats beissrimi Fra« Rapp, MMzMche M.

teUMtfthtbzre Motor -Sftjcnaichiacs «
Selbettelirbare Motor - Steiabrecfeer . i
Seltofttfafcrbare MotorDsnekl « ftanlt | M ,
Sclbittahrbir « Motor -LokomobUea *
Traktoren mm Pfl &gea « . f ■■tcmHilUH .

JKoteren für alle Brennstoffe ,liegtiul und « lebend » sutiooAr und fehrbtr .

iBalduinMechstem
ikMenhumSA
rlavnlut . >-Avojzdsrv : Iwhwto , RSppgrrontr. :

Hartmann ’s ,,FAPACK“-Kompre8sen
aus radioaktivem Eifel- Fango sind erhältlich
in allen Apotheken , Drogerien etc . — Man
befrage den Arzt ! — Auf Wunsch werden
Verkaufsstellen nachgewiesen durch die Firma
Paul Hartmann A.«G.» Heidenhelm a. Br.

Rheuma, Reisten, Gichtgezwack

AnsfahrliAeProspekte gratis and franko !

Ein neuer elcftr . Lüster billig ]«u verkaufe» . 027062
. Adlerstrahe 8,1 Treppe . 1
*■ - . . i . T' H ' ’ -* ■

A > -

Die

Bahnhosftrahe 32, Hinterhaus
nimmt für die Bedürfttge « der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer - , Frauen -
nnd Kinder -Kleider . Wäsche .
Stiefel rc. entgegen . 16784*

PseMlsleMW.
Mittwoch , don 13. d. Mts ., vorm.

11 Uhr , findet im Kasernement
GotteSaue vor der Friedrichkaferne
der Verkauf eines dienstunbrauch¬
baren OffizicrpferdeS öffentlich u .
meistbietend statt . 3123a
2 . Abteilung Fcldart . -Rcgts . Grotz -

herzvg <1 . Bad.) Nr . 14.

Geffentliche
Uerdingung.

Es sollen öffentlich verdungen
werden :

Für die Neu- und Erweiterungs¬
bauten des Feldartillerie -Regi-
ments Nr . 39 in Rastatt :
Los 92 Geländeregelung , Gelände¬

befestigung u . gärtnerische
Anlagen auf der ehemali¬
gen Bastion 30.

Los 93 Pflasterarbeiten auf der
chem . Leopoldsfeste .Die Verdingungsunterlagen lie¬

gen während der üblichen Ge-
schäftsstunden in den Geschäfts¬räumen des Militärbauamts ,Bahnhofstr . 46 , zur Einsicht aus ,und können ( ohne Zeichnungen)
gegen Porto- und bestcllgeldfreie
Einsendung von je Ji —.50 (feint
Briefmarken ) , so lange der Vor¬
rat reicht , bezogen werden.

Geschlossene, versiegelte und mit
entsprechender Aufschrift verseheneAngebote sind an das Unterzeich¬nete Bauamt post- und bestellgeld -
frei bis

Mittwoch , den 20. Mai 1914,
vormittags 11 Uhr ,einzufendcn, von welchem Zeit¬punkt ab, in Gegenwart etwa er¬

schienener Bieter , dieOcffnung der
Angebote stattfindet . 3124a

Militärbauamt Rastatt .

Seltene ZMskause.
! 2 Pianos

Blüthner
wie neu erhalten , für Mk.480 .— u. 650 .— zu verkauf.,ebenso ein wenig gespielter

mittlerer Größe , 7 >s. Okt.,für Mk . 1000 .—. B»,,7 .3.2

Etöhrs PImchaiiS
Karlsruhe, Ritterstr. 11.

Telephon 3397.
9 » a ttl 9 9 99 99 H 9 99 9 9 i

Größere Posten
Herrenkleider-

Z skoff-Reste I
in nur ausgesuchten Ia. Qualitäten
sind enorm billig abzugeben.
Naiserstrahe 133 , l Tr. hoch,

Ecke Kaiser- und Kreuzstratze,
Eingang bei der kleinen Kirche .
mittl . Staatsbeamter ,

Ende 30er I ., venfionsber .» Wit
wer (mit ein. 3jähr . Kinde) ; sow.
eign. HauS und schöner Einrichtg .
wünscht sich wieder glücklich zu ver¬
heiraten ; sow. mehr . Bahn - , Post¬beamte , Steuer - , Zoll - , Gerichts,
beamte, Kauf -, Geschäftsleute, best

' .
Handwerker u . s. w . durch 3112a

Frau I/iilse Edelmann ,Frankfurt a. IA . Niddastr. 60, 1, Hptbhf.

M bessererHerkunsl
über 2 Jahre , in Pflege zu nehmen.

Offerten unter Nr . W . E . 5 . 5.
Pforzheim , hauptpostlag . SS3™4

Brot- lü NMe!
von tüchtigen Geschäftsleuten zu
kaufen, event . zn pachten gesucht .

Offerten unt . Nr . B27245 an die
Exped . der „Bad . Presse"

. 2.1

Geschäftshaus
zu verkaufe«.

In groß . Orte des Amtsbezirks
Acheru ist ein bestgelegenes Wciß-
«. Wollwarengeschäft weg . Kränk¬
lichkeit der Besitzerin zu verkaufen.Das Geschäft eignet sich für jede
Branche. 3107a

Offerten , nur von Sclbstreflek-
tanten , unt . L . G. 7777/3107« an
lic Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Eine neue Akkord-Zither ist für ,12 Mk . zu verkaufen . '327254
Durlacherstrutze17, pari. I

' i ' >
/ , _ » **' ■* >'

Patent -Roste
best. Fabrik , in all . Größ ., gebrauchte
Röste nehme in Zahlung . 1 schöner
pol . Ausziehtisch mit Einlaa . 20 .H6 gleiche schöne Stühle zu >. 24 ^
1 Waschkommod . 10jf,l Krankentisch
(Holz) 9 J , L-ofa, 2 totiihlc sufnr -
22 .z: zu verkaufen. B27187 .2 2

Lesfingstratze 33 , im Hof .

Aktiengesellschaft
Kraftübertragungswerke Rheinfelden-
Bilanz f -Clr das neunzehnte <3 -©sc3nä,ftsjab .x

abgeschlossen per 31 . Dezember 1913.
'

Aktiva
An Wasserwerk Anlage-Konto Rheinfelden . . . . . . . . . . . .

Zugang . . . .
Wasserwerk-Anlage-Konto Wyhlen . . . . , .Zugang . . . .
Dampfreserve-Anlage-Konto Rheinfelden . . . .Abschreibung . . .
Dampfreserve-Anlage-Konto Wyhlen . . . . . . . . . . . . . . .Abschreibung . .
Gebäude -Konto . .

Abgang . . .
Badisches Industrie-Terrain Konto . . .Abgang . . .

Abschreibung auf Wasserversorgungskonto Kheinfelden und Wyhlen
Schweizer. Industrie-Terrain -Konto .Abgang . .
Leitungsnetz-Konto . .

Abgang . . . .
Transformatoren-Konto . .

Zugang . . .

Abschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Inventariom-Konto . . . . .

Zugang . . . . \

Abschreibung . . . .. .
Elektrizitäts-Messer -Konto . .

Abschreibung . . .Betriebs-Materialien -Konte . .Waren- Konto . . . . . . .
Abschreibung . . . .

Versicherungs-Konto (vorausbezahlte Prämien) . . . . . . . . . . .Kassa-Konto . . .Konto-Korrent -Konto (Debitoren)
Bankguthaben . .

’
. . .Sonstige Debitoren .

Passiva
Per Aktien-Kapital-Konto . .

„ Gesetzlicher Reservefonds-Konto . . .
„ Obligationen-Kapital-Konto Emmission I . . .
» , „ „ , H . . .
, , » * , m . . . . . . .
„ Obligationen-Anslosnngs-Konto (noch nicht zur Einlösung eingereicht
, Dividenden-Konto (noch nicht eingelSste Dividenden) . . . . . . ., Erneuerungsfonds-Konto I . . . . , . , . . . ,
„ Wasserkralt -Anlagen -Amortisationa -Konto . .
„ Fonds für Wohlfahrts -Einrichtungen
„ Talonsteuer-Riickstellungs-Konto
, Obligationen-Zinsen -Ronto . . . . . . . . v » . , . . . . , .
, Konto-Korrent-Konto (Kreditoren) . . . . . . . . . . . . . . .. Gewinn- und Verlust Konto . .

Gewinn- und Veriust-Konto per 31 . Dezember 1913.

4. 721388
27283

9 075 552
321120
b05 lo8 78
46 062i 10

1 42651 ' 22
8x289 |88

918 32403
72 167 33

1038 536 77
i0 263jl4

1028 273 ;6i
5 000

30152507
1 296 ;

6 215 404 96
56 430 39

525 856 38
1 610 73

527 46761
25 OOüi —

110 752148
127 301 :07
238 05355

34 358 -
147 84627
25 000

278 703 89
5 000

1890 295 62
940 703 36

4 748 67!

9 396 67273

559046

1345223

846 156

i

1 023 273,66
.1.

300 229 .
07

5158 974 57

502 467 61
i

•203 695 55

122 846
'27

120 71h 8 '

273 703 6.
’

19 6S3 '46
1619^

2 830 998 '$
2 ? 468 554 >

J ^
12000 00C ' .

':
1 093 787
3 440 07!.' "
5 062 500 ' "
2 025 000 ^

2 530 "
1000 000

114 064 "7
228 454 4»

85 000 ^7
50 14« ^

237 9-205
1036 SÖO f:
1 093 669 £

27 468 554.33

Debet
An Inventarium-Konto : Abschreibung . . . . . . .

, Elektrizitätsmesser-Konto : Abschreibung ^ !
„ Transformatoren -Konto : Abschreibung
„ Waren -Konto : Abschreibung . .
„ Badisches Industrie - Terrain- Konto : Abschreibung anf Wasser¬

versorgungs-Konto Rheinfelden und Wyhlen . . , .
„ Dampfreserve-Anlage-Konto Rheinfelden: Abschreibung
, Damp freserve-Anlage-Konto Wyhlen : Abschreibung . .

'

, Erneuerungsfonds-Konto II : Einlage . . . . .
, Wasserkralt-Anlagen-Amortisations-Konto: Einlage .. . ,
, Fonds für Wohlfahrt»- Einrichtungen: Einlage . . .
. Talonstener-Rückstellungs-Konto ; Rücklage . . . . . . .
, Obligationen-Zinsen -Konto : . ,
, HandluDgs -Unkosten-Konto: a) Steuern und Abgaben . ,b) Handlungsnnkoeten . . .
, Bilanz-Konto : Reingewinn . . . ,

Kredit
Per Gewinn-Vortrag von 1912 . .

„ Allgemeines Betriebs-Konto . . . .
„ Einnahmen aus Terrain-Besitz . . . . ,
„ Wasserversorgungs-Konto, Betriebs- Konto
, Zinsen -Konto . . .
. Waren-Konto . .

327 267
122 864

53

3rM :
34 358 "
25 0C0
25 000r ‘
5 000:"

oOOO .
"

46 0620
812891^
5000t "
20 000 "
20 OOOr'
20 oooir.

473 740 6J

450l32f *
1092 66978

! ! •'2 348 252

6757 '*
36 6

2 247 262
24681
10156
17 388
12086

In der heutigen Generalversammlungunserer Aktionäre wurde die Dividende für das Geschäft®
jabr 1913 für sämtliche Aktien auf 8 Prozent, d . b . auf Mk. 80-— festgesetzt . , ,Die Zahlung der Dividende erfolgt vom 11. Mai d . J. ab gegen Einlieferung der Dividend« •
scheine No. 17 bezw. No. 6 und No* 2 in Badisdt -Rheinfelden : an der Kasse unserer Gesellschaft, !
Berlin : bei der Berliner Handels- Gesellschaft, bei der Deutschen Bank , beim Bankhaus Delbrh ® ^Scbickler & Cie., bei der Nationalbank für Deutschland, in Frankfurt a. M. : beim Bankhaus Gebrfl“
Sulzb ach , bei der Deutschen Bank, Filiale Frankfurt, in Zürich,- Basel , Genf und St . Gallen : bei “
Schweizerischen Kreditanstalt und beim Schweizerischen Bankverein.

Badisch Rheinfelden , den 9 . Mai 1914 .
Kraftübertragungswerke Rheinfelden.

3117a Der Vorstand : Dr . Emil Frey .

Alleiniger Febcikiet : Carl Gentaer la GOppIngea .
136J

ein* N>» mchrTarMg, werden rasch wi .'flrcssKartcn,

Kleinauto/ .
zweisitzig , mit Hochspannzündu^
auch für Lieferungswage" yqwendbar , desgleichen 812»-°

LiesemMM
geeignet für Bäcker, Metzger r

G. Heilmann / A
Autoreparaturwerkstätte .

iltpntes Äidi-Ep»^
Phaetm, 14j35 %

neu, noch, nicht gefahren,. llEmefl . .
halber billig zu Verlauten -- ßißAnftaaen erbeten unter « ''- p,k ,Nr. 2928a an die Gxpedttio» \ <i
^Badische« Prelle".

Gebrauchter 55c**:
Ebenda noch neue, nur

nützte Bolldampf 'Wafcha^ 'ff
'ejnLadenpreisMk. 55.— (weil

für Mk. 25.— äbauacpett.^ £- -t* l—nE -
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